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Die officielle Feier des 18. Jannar 
im Königlichen Schloſſe. 


Am 18. Januar, ſo ſchreibt die amtliche „Berl. 
Correſp.“, find es 25 Jahre, ſeitdem Kaifer Wilhelm I. 
im Verſailler Königsſchloſſe, umgeben von den ſieg⸗ 
reichen Feldzeichen der deutſchen Heere, inmitten der 
Vertreter der deutſchen Fürſtenhäuſer, der Staats⸗ und 


Kriegsmänner, die ſeine getreuen Helfer und Diener 


geweſen in einer großen, thaten⸗ und erfolgreichen Zeit, 
die deutſche Kaiſerwürde wieder angenommen hat. 
Dieſer Tag, bisher ſchon denkwürdig in unſerer vater⸗ 
ländiſchen Geſchichte, iſt damit für alle Deutſchen der 
denkwürdigſte Erinnerungstag geworden. Seine 
Begehung in dieſem Jahre ſtellt den Höhepunkt 
aller der Erinnerungsfeiern dar, mit 
denen unſer Kaiſer und unſere Fürſten, unſer Heer und 
unſer Volk dankbar jener Zeit der großen Siege 
gedenken; deren köſtlichſte und bleibende Frucht die 
Neubegründung des Deutſchen Reiches 
geweſen iſt. 

Mit einmüthiger Begeiſterung wird ganz Deutſchland 
die Erinnerungsfeier am 18, Januar begehen; ihren 
Mittelpunkt wird die allgemeine Volksfeier in dem 
Feſte finden, das Seine Majeſtät der Kaiſer Wilhelm H. 
Im Berliner Königsſchloſſe veranſtaltet. Zu dieſem 
Feſte will der Saifer vor Allem die noch lebenden 
Staatsmänner um ſich verſammeln, die an dem großen 
Werke mitgewirkt haben; es war ſein beſonderer 
Wunſch, daß der Fürſt Bismarck als] der 
Hervorragendſte unter ihnen bei der 
Feier nicht fehlen möge. Leider geſtattet dem 
Fürſten Bismarck ſein Geſundheitszuſtand nicht, der 
Einladung feines Kaiſerlichen Herrn Folge zu leiſten; 
er hat deshalb gebeten, ihn zu entſchuldigen. Wie aber 
Fürſt Bismarck gewiß im Geiſte an der Feier Antheil 
nehmen wird, jo wird auch feiner, des erſten 
Kanzlers des Reiches, und ſeine Verdienſte 
um das Reich dankbar gedacht werden. 

Die Feier am 18. Januar wird Vormittags 10 Uhr 
durch Gottesdienſt in der Capelle des Königlichen 
Schloſſes und in der St. Hedwigskirche eingeleitet. 
Dem Gottesdienſtes in der Schloßecapelle wohnen die 
Kaiſerlichen Majeſtäten und die Mitglieder des 
Kaiſerlichen und Königlichen Hauſes bei. Nach 
beendigtem Gottesdienſte, um 10%, Uhr, ift die Ber- 
ſammlung im Weißen Saale. Nach dem feſtgeſtellten 
Programm ſtellen ſich die Reichstagsmitglieder dem 
Throne gegenüber auf, die Gen eralität an der Capellen⸗ 
ſeite, die Miniſter und die ſonſt eingeladenen Perſonen 
gegenüber an der Fenſterſeite, der Bundesrath links 
vom Throne. Die Kaiſerin Auguſte Victoria, die 
Raijerin Friedrich, die Prinzeſſinnen des Königlichen 
Hauſes und die Fürſtlichen Damen nehmen die Tribüne 
auf der Capellenſeite ein. Sobald die Verſammlung 
im Weißen Saale geordnet iſt, macht der Reichskanzler 
dem Kaiſer danon Meldung. Seine Majeſtät begiebt 


Der falſche Cord. 


Roman von O. Bach. 
8 Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Was hätten die Marquiſen und Prinzeſſinnen 
wohl gejagt, wenn ihnen die oft fo ſeltſam na 
lammen gewürfelten Geſtalten, die Renard bei [ich 
empfing, aus den hohen, mit ſchweren Portisren 
halb verhüllten Thüren entgegengetreten, menu e 
aus den hochgewölbten Hallen das ungenirte Lachen 
niedlicher Tänzerinnen, berühmter Sängerinnen ent- 
gegengeklungen, wenn ſie hätten ſehen müſſen, ir 
in den künſtleriſch ausgeſtatteten Räumen Männer 
aller Stände und Berufsclaſſen vertraulich plaudernd 
beim ſchäumenden Pokal ſaßen, Damen der vor- 
nehmen Geſellſchaft, welche die Neugierde in das 
fürſtlich eingerichtete Heim Renards geführt, den 
Vorträgen berühmter Künſtler und Künſtlerinnen 
lauſchten, welche Renard mit Vorliebe in ſeinen 
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Kreis zog, die auch mit Vorliebe bei ihm ver⸗ 


kehrten. 

O, man hatte damals, als die alten Geſchlechter 
noch in dem großen Hauſe dominirten, auch dem 
Vergnügen gehuldigt, man hatte ähnlich wie 
letzt gelacht, geplaudert, kleine Intriguen einge- 
jädelt, heimliche Liebesſchwütre eingetauſcht, um fie 
ald wieder zu brechen. Die bad, altmodiſchen 
Spiegel, welche von der mit herrlichen Fresco⸗ 
malereien gezierten Decke bis zu den mit perſiſchen 
Teppichen bedeckten Fußboden reichen, hatten wie 
heute das Bild reizender Geſtalten junger, schöner, 
üppiger Frauen zurückgeſtrahlt, ſeidene Gewänder 
rauſchten über den Parquettboden des Banquetſaales, 
koſtbare Kronen überſtrahlten mit ihrem blendenden 
Lichte weiße Schultern und Nacken, das ſilberhelle 
Lachen übermüthiger Mädchenlippen vereinigte ſich 
mit den tieferen Stimmen der Männer damals wie 


jetzt, — dennoch aber hätten die gepuderten Herr⸗ 
ſchaften. welche ehemals die junge, lebensluſtige 
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Welt um fih verſammelt, ſehr bedenklich die Köpfe 
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Montag 13. Januar 1896. 


ueſte Auchrichte 
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„Danziger Neueſte Nachri 


ſich alsdann uuter großem Vortritt nach dem Weißen 

Saale, wobei die Ordnung folgende iſt: 

die Schloß⸗Garde⸗Compagnie, 

die Fahnen und Standarten, welche zur Feierlich⸗ 
keit Allerhöchſt befohlen ſind, 

die Hoffouriere, 

die Königlichen Hofpagen, 

die Hof⸗, die Vice⸗Ober⸗Hof⸗, die Ober⸗Hof⸗ und 
die Oberſten Hofchargen, 

die nachſtehend aufgeführten Reichs⸗Inſignien 
paarweiſe, nämlich: fi 

9. das Reichsinſiegel, auf einem Kiffen von drap 
d’argant, getragen von dem General⸗Lieutenant, 
General⸗Adjutanten Grafen von Wedel. 

b. das entblößte Reichsſchwert, aufrecht getragen 
Kriegsminiſter, General der Infanterie Bronſart 
v. Schellendorff, | 

und rechts davon: 

e. der Reichsapfel, auf einem Kiſſen von drap 
d'argent, getragen von dem General der Cavallerie 
und General⸗Ajutanten, Landhofmeiſter Grafen 
v. Lehndorff, 

d. das Scepter, auf einem Kiſſen von drap dor, 
getragen von dem General⸗Oberſt der Cavallerie 
General⸗Adjutanten Frhr. v. Lo &. 

und rechts davon: 

o. die Krone, auf einem Kiffen von drap d'or, ge: 
tragen von dem General der Artillerie und 
General⸗Adjutanten Fürſten Anton Radziwill, 

£ das Reichspanier, getragen von dem General- 
Feldmarſchall Grafen von Blumenthal, 
welchen die General⸗Lieutenants v. Klitzing 
und Graf v. Wartensleben geleiten. 

Die Inſignien werden zur Rechte und zur Linken 
von zwei Officiren der Gardes du Corps 
escortirt. j 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König, gefolgt 
von P 

den Prinzen des Königlichen Hauſes und den hier 
anweſenden Prinzen aus ſouveränen altfürſtlichen 
Häufern, £ i 

Die General⸗Adjutanten, die Generale und Admirale 
a la suite und die Flügel⸗Adjutanten, der Miniſter 
des Königlichen Hauſes, der Geheime Cabinets⸗ 
rath Seiner Majeſtät und das Gefolge der Höchſten 
Herrſchaften. 

Der Kaiſer nimmt auf dem Throne Platz. Die 

Prinzen des Königlichen Hauſes und die hier an⸗ 

weſenden Prinzen aus ſouverainen altfürſtlichen Häuſern 

treten zur Rechten des Thrones vor die dort auf⸗ 
geſtellten Fahnen nud Standarten. Die Fahne des 

1. Garde⸗Regiments zu Fuß und die Standarte des 

Regiments der Gardes du Corps ſtehen unmittelbar 

hinter Seiner Majeſtät unter dem Thronhimmel. Die 

andere Hälfte der Fahnen und Standarten nimmt 
links vom Throne hinter dem Bundesrath Aufſtellung. 


Der General⸗Feldmarſchall Graf v. Blumenthal hat 
fich zuvor mit dem Rechspanier rechts, der Kriegs- 
miniſter, General der Infanterie Bronſart v. Schell en⸗ 


geſchüttelt, wenn ſie ſich hätten unter das Völkchen 
miſchen ſollen, welches heute Renard zu einer 
muſikaliſchen Soiree, verbunden mit einem ſolennen 
Souper, wie es herzurichten nur der Küchenchef 
des zehnfachen Millionärs verſtand, — in den feen⸗ 
batt erleuchteten Räumen um fih verjammeln 
wollte. 

Ueber die breite Rampe rollten heute nicht die 
altmodiſchen Caroſſen, welche ehemals die vornehme 
Welt in das weitläufige, alterthümliche Gebäude, 
mit der breiten Fenſterfront geführt. Die Kutſcher 
uno Bedienten zeigten weder den Dreimaſter, noch 
die bezopfte Perrücke, außer einigen modernen Cabs, 
aus denen die Beſitzer gewandt herausſprangen und 
den Dienern die Zügel der Pferde zuwarfen, um in 
das hohe, von gewaltigen Candelabern hell erleuchtete 
Portal einzutreten, rollten größtentheils nur Mieths⸗ 
wagen herauf, denen dicht verhüllte Frauengeſtalten 
entſtiegen, welche ſo ſchnell als möglich in dem mit 
köſtlichen Pflanzen und künſtleriſch ausgeführten 
Statuetten gezierten Veſtibul verſchwanden. Fuß⸗ 
gänger und Fußgängerinnen fehlten auch nicht und 
der mit goldenem Stabe verſehene, rieſengroße 
Portier wußte genau, daß er dieſen Bekannten 
ſeines Herrn mit derſelben höflichen Grandezza 
begegnen mußte, wie denen, welche in eigner 
Equipage, Miethskutſche, ſelbſt die Droſchke fehlte 
nicht, angelangt waren. 

Fünf Damen hatte Renard ſeine eigenen 
bequemen Gquipagen zur Verfügung geſtellt und fie 
waren auch die einzigen, welche er perſönlich empfing, 
um ſie in ein für ſie bereit gehaltenes Zimmer zu 
führen, das ein wenig entfernt von den andern für 
das Feſt geöffneten Gemächern lag und wie dazu 
geſchaffen ſchien, ehe man ſich in das Gewühl einer 
großen lebhaften Geſellſchaft ſtürzte, ein wenig zu 
ruhen und zu träumen. 

Drei ſchöne, nach modernem Geſchmack eingerichtete 
Zimmer ſchloſſen ſich an dieſes, in blau und weißer 
Seide gehaltene Boudoir, in welchen die Damen 
Platz genommen, nachdem ſich der Gaſtgeber von 


chten“ — geſtattet.) 
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dorff mit dem Reichsſchwert links hinter Seiner 
Majeſtät auf die mittlere Thronſtufe geſtellt; der Ge⸗ 
neral der Artillerie und General⸗Adjutant Fürſt Anton 
Nadziwill hat die Krone auf das rechts vom Thron⸗ 
ſeſſel zunächſt ſtehende Tabouret, der General⸗Oberſt 
der Cavallerie, General = Adjutant Freiherr v. Los 
das Scepter auf das links ſtehende Tabouret, der 
General der Cavalerie und General⸗Adjutant, Land- 
hofmeiſter Graf v. Lehndorff den Reichsapfel 
auf das zweite rechts ſtehende Tabouret, der General⸗ 
Lieutenant und General⸗Adjutant Graf v. Wedel das 
Reichsinſiegel auf das zweite linksſtehende 
Tabouret gelegt und ſich alsdann auf die unterſte 
Thronſtufe den Reichsinſignien zur Seite geſtellt. 
Die General⸗Lieutenants, welche das Reichspanier 
begleitet haben, ſind rechts auf die unterſte Thron⸗ 
ſtufe in der Nähe des Reichspaniers getreten; die 
Escorte der Officiere ſind zu beiden Seiten des Thrones 
bis an die Wand zurückgegangen; der große Vortritt 
hat bei dem Eintritt in den weißen Saal Spalier ge⸗ 
bildet; die Oberſten Hofſchargen, welche den Reichs⸗ 
Inſignien unmittelbar voranſchritten, haben zu Rechten 
und zur Linken des Thrones ihre Plätze eingenommen. 
Das Gefolge der Allerhöchſten und Höchſten Herr⸗ 
ſchaften bleibt an der Fenſterſeite des weißen Saales, 
nach dem Luſtgarten hin, zurück, nur der dienſtthuende 
General⸗Adjutant Sr. Majeſtät tritt zur Rechten, der 
Flügel⸗Adjutant zur Linken des Thrones. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König verlieſt die 
Thronrede und verläßt nach Beendigung derſelben den 
Weißen Saal, wobei ſich Vortritt und Gefolge, wie 
vorbeſchrieben, ordnen. 

Die Hoftrauer wird, wie bereits bekannt gegeben, 
für den 18. Januar abgelegt. Der Anzug bei der 
Feierlichkeit iſt für die Herren vom Militär Parade⸗ 
anzug und Ordensband, für die Herren vom Civil 
Gala mit dunklen Unterkleidern und Ordensband; die 
inveſtirten Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler erſcheinen mit der Kette deſſelben und im Zuge 
mit Ordensmantel. 

Zur Feierlichkeit befohlen ſind die Fahnen und 


Stardarten folgender Regimenter: 

1) Erſtes Garde⸗Regiment zu Fuß, 2) Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſches) 
Nr. 2, 3) Grenadier⸗Regiment König Wilhelm I. (2. Weſt⸗ 
preußiſches) Nr. 7, 4) Leib⸗Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgiſches) Nr. 8, 
5) 2.Badiſches Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm I. Nr. 110, 
Infanterie⸗Regiment Kaiſer Wilhelm (2. Großherzoglich 
Heſſiſches) Nr. 116, 7) Königs⸗Infanterie⸗Regiement Nr. 145, 
8) Regiment der Gardes du Corps, 9) Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
Regiment, 10) Leib⸗Cüraſſier⸗Kegimert Großer Kurfürſt 
(Schle.) Nr. 1, 11) 1. Leib⸗Hufaren⸗Regiment Nr. 1, 
12) 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2, 13) Huſaren⸗ 
Regiment König Wilhelm L (1. Rheiniſches) Nr. 7, 14) Königs⸗ 
Ulanen⸗Regimeut (1. Hannoverſches) Nr. 13, 15) 1. Garde: 
Feld⸗Artillerie⸗ Regiment, 16) Königlich Bayeriſches 
6. Infanterie⸗Regiment, Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
17) Königlich Bayeriſches 1. Ulanen = Regiment Kaiſer 
Wilhelm II., König von Preußen, 18) Königlich Sächſiſches 
2. Grenadier⸗Regiment Nr. 101, Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, 19) Königlich Württembergiſches Infanterie⸗ 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen (2. Württem⸗ 
bergiſches) Nr. 120. 
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ihnen mit dem Bemerken empfohlen hatte, daß er 
ſich ſelbſt die Freude machen würde, Fräulein Celia 
Varoſch und deren Begleiterinnen, in die noch nicht 
vollzählig erſchienene Geſellſchaft einzuführen. 


Neugierig, wie die Töchter Eva's ſind, hatten 

vier der weiblichen Gäſte, nachdem ſie ihre Augen 
mit Entzücken an der harmoniſch ſchönen Einrichtung 
des mittelgroßen Gemaches geweidet, Umſchau in den 
andern, daran grenzenden, nur von dicken, türkiſchen 
Portieren getrennten Zimmern gehalten, während 
die fünfte, die jüngſte und ſchönſte von ihnen, ſich 
mit einem ſchweren Seufzer auf das ſchwellende 
Sopha hatte gleiten laſſen, das reizende, mit einem 
goldenen Reif geſchmückte Haupt auf die Hände 
eftiigt, ein Raub ernſter, ſchmerzlicher Gedanken, 
Bie fie taub machten für die Ausrufe des Entzückens 
ihrer Gefährtinnen, blind für die in Wahrheit ſelten 
ihöne Ausſchmückung der ſich vor ihren Blicken 
ausbreitenden Gemächer. 

„Komm, Celia,“ rief plötzlich eine friſche Mädchen⸗ 
ſtimme in einem fremden Idiom, „ieh, wie herr- 
lich es hier iſt. Schau, hier das Zimmer ift zum 
Trinken und Schmauſen beſtimmt und wenn ich nicht 
ſchon den ganzen Tag raſenden Hunger hätte, man 
bekäme ihn beim Anblick dieſer köſtlichen Früchte, 
die leider nur gemalt ſind. Mir knurrt mein 
Magen,“ kicherte ſie und preßte dabei die braune, 
kleine Hand anf die bezeichnete Stelle, wenn das 
Abendeſſen nicht ſehr gut und reichlich iſt, dann 
kann ſich der Herr gratuliren. Ich kündige ihm 
meine Freundſchaft. Aus all den anderen Herrlich⸗ 
keiten mache ich mir nichts.“ % 

„Ach, und ich habe Durft, entſetzlichen Durft,” 
ließ ſich eine zweite Stimme in derſelben Sprache 
vernehmen. „Den ganzen Tag habe ich faſt nichts 
getrunken, um mir für den heutigen Schmaus, 
wobei hoffentlich der Champagner nicht geſpart 
werden wird, nicht den Appetit zu verderben. Ah, 
und nun reizt hier der Anblick zu Trinken und 
zum Genießen all' der köſtlichen Dinge, die hier jo 
einladend winken.“ i 
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Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expeditiun: 
Breitgaſſe 91. 


13. Sitzung vom 11. Jannar, 1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche Dr. v. Boetticher, Bie 
herr v. Berlepſch, Dr. Koch. 

Ein ſchleuniger Antrag der Abgg. Auer und 
Genoſſen (Soc.) auf Einſtellung eines Strafverfahrens 
gegen den Abg. Schmidt⸗Frankfurt (Soc.) für die 
Dauer der Seſſion wird debattelos angenommen. 

Darauf wird die erſte Berathung des Börſen⸗ 
geſetzes in Verbindung mit der erſten Leſung des 
Depotgeſetzes fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Schönlank (Soc.): Seitens des Prof. Jof. 
Meyer iſt mir ein Schreiben zugegangen, indem er in 
Abrede ſtellt, daß er wegen der von wię erwähnten 
Vorgänge von der „Voſſiſchen Zeitung“ entlaffen worden 
fei. Die Entlaſſung fei vielmehr erfolgt, weil Herr 
Meyer den dienſtlichen Anordnungen des Verlegers 
zuwidergehandelt habe. Er bittet mich, dies zur Steuer 
der Wahrheit vorzubringen. 

Abg. Dr. Bachem (Centr.) weiſt den vom Abg. 
Liebermann von Sonnenberg gegen einen Handels⸗ 


redacteur der „Kölniſchen Volkszeitung“ gerichteten Bore 


wurf, daß er unmoraliſche Manipulationen von Börſen⸗ 
jobbern unterſtützt er zurück. Der Redacteur jelbjt 
weije den Vorwurf als durchaus unberechtigt zurück, 
der Vertrag der genannten Zeitung erkläre unlautere 
Manipulationen für vollkommen ausgeſchloſſen. Redner 
ſelbſt kenne die abſolute Unzulänglichtelt des Redacteurs 
gegenüber allen unlauteren Anerhietungen, er vertrete 
in jeder Weiſe die Intereſſen des Publicums durchaus 
ſelbſtlos. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.) 
bemerkt, er habe den Redacteur nicht angreifen wollen; 
er habe nur das Centrum darauf aufmerkſam machen 
wollen, daß ſolche Verdächtigungen gegen den Herrn 
vorlägen und daß es im Intereſſe des Centrums 
liegen würde, Aufklärung zu ſchaffen. 

g. Dr. Hahn (wildconſ.): Von Herrn 

Dr. Schoenlank iſt geſtern der Rittergutsbeſitzer 
Beyme als Anhänger der Kanitzerei bezeichnet worden. 
Dieſer Herr hat aber im vorigen Jahre eine Brochüre 
gegen den Antrag Kanitz veröffentlicht, und das hat 
wohl der Regierung genügt, um ihn in den Staats- 
rath zu berufen. Dort hat Herr Beyme denn auch 
gegen den Antrag Kanitz geſtimmt. Sehr mißfallen 
hat mir in der Debatte der Ton, den Abg. Fiſchbeck 
gegen den Grafen Kanitz anſchlug, von dem er 
doch in mancherlei Beziehung noch 
lernen könnte. Die Rede des Herrn Fiſchbeck ſchien 
mir eine Duodezausgabe Richter'ſcher Polemik über 
die wirthſchaftliche Geſetzgebung. Im Lande wird er 
damit keinen Eindruck machen, denn dort kennt man 
den Segen der nationalen Wirthf aftspolitik. Man 
fennt auch die Vortheile, die andere Länder aus 
der Valuta ⸗ Differenz ziehen. Die Bauern in 
Argentinien und Rußland können auch bei den 
niedrigſten Preiſen dank den Währungsverhältniſſen 
erhebliche Renten erzielen. Wenn ich mich zu 
dem Geſetz wende, ſo verzichte ich darauf, auch meiner⸗ 
ſeits über die Zuſammenſetzung des Börſenausſchuſſes 
zu ſprechen. Das hieße Eulen nach Athen, aber Juden 
a Be 3 Börſe tragen. (Sehr richtig! rechts. 
u! links.) i » 
bereits angeregte Errichtung einer Centralſtelle für das 
Emiſſionsweſen dringend befürworten. Die einzelnen 
Emiſſionsſtellen haben auf dieſem Gebiete recht 
ſchwere Mißgriffe begangen, vorausſichtlich aus 
Mangel an geſchäftlicher Einſicht. Möchten ihnen doch 
der Reichsbankpräſident und Herr Miquel hin und 
wieder ein Privateolleg über das Thema halten. Wenn 
ſich Herr v. Boetticher und Herr v. Marſchall an eben⸗ 


ſolchen über die innere bezw. äußere Politik betheiligen 


„Laßt doch die Celia machen, was ſie will, 
ſchlafen, träumen; ihr verdanken wir es nur, daß 
wir einmal etwas zu ſehen bekommen, wovon wir 
armen Dinger bisher keine Ahnung hatten,“ klang 
es aus dem Munde der Dritten, während die Vierte 
ſtumm, faſt unbeweglich, all die ſchönen Sachen 
anſtarrte, welche das Entzücken der Andern hervor⸗ 
gerufen. > F 

Wie bezaubert ftanden die jugendlichen, in ein 
phantaſtiſches Coſtüm gekleideten Mädchen inmitten 
des ſtrahlend erleuchteten Speiſezimmers, das nicht 
für größere Feſtlichkeiten, ſondern nur für einen 
Poi Freundeskreis Renard's beſtimmt zu fein 

hien. 

Die Wände zierten trefflich ausgeführte Fresco⸗ 
Malereien, Landſchaften aus Italien, Spanien, 
Frankreich, Ungarn, Cypern und Madeira. Weins 
berge, in denen die goldenen Trauben reifen, ente, 
zückende junge Winzerinnen in den werjh+* "en 
Trachten ihres Landes, kräftige, blühende 
geſtalten, die neckend und koſend bei den 
der köſtlichen Frucht ihnen Hilfe leiſteter 

Die „Credenz“ aus kunſtvoll geſchnit 
holz, war mit werthvollen Humpen aus pe 
Silber, geſchliſfenen Gläſern und Fla wem heſetzt, 
um den mit blendend weißem, feinen Damaſt bes 
deckten Tiſch waren hochlehnige Stühle geſetzt, 
während an den Längswänden weiche Ruhebänke 
Platz gefunden, für Diejenigen bei imme, welche dem 
Gotte Bachus, deſſen Dienſte dies Zimmer geweiht, 
allzuſehr gewidmet und „des ſüßen Weines voll“ 
der Ruhe bedurften. A (3 

Als ein Wunder der Decorationsiunft kounte 
das ſogenannte Damenzimmer genannt werden, in 
welchem Renard die vornehmſten Damen ſeiner 
Bekanntſchaft, wie Künſtlerinnen empfing, die des 
Rathes und des Einfluſſes des reichen, hochgebildeten 
N bedurften, der mit Recht als Kant mücen 
galt. 
Roſa ſchwere Seide, durchwirkt mit Silber, be⸗ 
kleidete die Wände dieſes nur mittelgroßen Zimmers. 
Vorhänge, Portieren aus demſelben Stoß und Farbe 


vieles 


Ich will aber die vom Grafen Kanitz 


— 
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würden, würde es auch nichts ſchaden. Unſer aus⸗ 
wärtiges Amt könnte unſeren durch ausländiſche An⸗ 
leihen geſchädigten Landsleuten ſehr wohl zu Hilfe 
kommen. Sowohl Portugal wie Argentinien gegen: 
über wäre das wohl möglich geweſen. Weiter 
müſſen die Befugniſſe des Staatscommiſſars er⸗ 
heblich erweitert werden. Er muß eine Art Polizei⸗ 
gewalt erhalten und vor allem ſofort einſchreiten 
können, wo ſich Unregelmäßigkeiten zeigen. Er muß 
auch eine Art Disciplinargewalt über die Börſenpreſſe 
erhalten, um zu verhindern, daß das Publicum durch 
uncontrolirbare Mittheilungen beunruhigt wird. Ich 
wende mich nun zu dem Zeitgeſchäft, deſſen 
Berechtigung für einzelne Zweige auch ich durch⸗ 
aus anerkenne. Die Gegnerſchaft richtet ſich nur 
gegen das Termingeſchäft, was von den Intereſſenten 
als nachtheilig angeſehen wird. Schleppern, die das 
Publieum zum Spiel verleiten, dürfte das Handwerk 


dringend gelegt werden. Auch die großen Banken werden 


das Publicum weniger beim Termingeſchäft betheiligen. 
Die großen Banken ſollten auch mehr nationale 
Geſinnung zeigen und nicht ſo viel Capitalien zur 
Unterſtützung der ausländiſchen Induſtrie hergeben. 
Ich habe mich ſeinerzeit gefreut, daß Fürſt Bismarck 
die enge Verbindung mit dem ruſſiſchen Geldmarkt 
gelöſt hat. Je mehr Rußland auf den franzöſiſchen 
Geldmarkt angewieſen iſt, deſto ſicherer ſind wir vor 
einem Kriege. Ich bemerke nochmals, daß es uns 
fern liegt, das ſolide Börſenleben zu ſchädigen. Aber 
die Intereſſen des Publicums darf ſie nicht gefährden. 
Ich hoffe, daß wir mit dieſem Geſetz eine Operation 
an dem kranken Körper vornehmen, die ihn geſunden 
macht. Damit werden wir dem Geſammtorganismus 
einen ſehr großen Dienſt erweiſen. (Beifall rechts.) 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) giebt ſeiner Genug⸗ 
thuung darüber Ausdruck, daß die Regierung die 
Börſenreform in Angriff genommen hat. Seine Freunde 
ſtimmten den Grundzügen der Vorlage durchaus zu 
und wünſchen eine eingehende Berathung derſelben in 
der Commiſſion. 

Damit ſchließt die Discuſſion. Die beiden Vor⸗ 
lagen werden einer Commſſion von 21 Mitgliedern 


überwieſen. Der Commiſſion wird es überlaſſen, ihre 


e durch einen Stenographen aufnehmen 
zu laſſen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes über den 
Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und 
deren Erſatzmitteln. 

Abg. Dr. Bachem (Centr.): Ich begrüße das Geſetz 
mit Freuden, weil es gewiſſe Unredlichkeiten im Verkehr 
mit einem wichtigen Nahrungsmittel beſeitigen will. 
Einige meiner Freunde können allerdings dem Geſetze 
nicht zuſtimmen. Durch den Handel mit Margarine 
in der Form, wie er heute betrieben wird, 
wird zweifellos der Butterhandel ſchwer geſchädigt. 
Die Verwendung von Margarine hat einen immer 
größeren Umfang angenommen, und in denReſtaurationen 
wird das Erſatzmittel für Butter bereits vielfach ane 
gewendet. Ich möchte es daher für durchaus angebracht 
halten, daß auch in Localen angegeben werden müßte, 
ob Margarine zur Bereitung der verabreichten Speiſen 
verwendet wird. In den Ladengeſchäften müßte die 
Inſchrift, daß es ſich um Margarine handelt, nicht nur 
an den Gefäßen, jondern auch ſonſt ſichtbar angebracht 
werden müſſen. Vielfach wird gefordert, man folle die 
Margarine durch Färbung kenntlich machen. Ich kann mir 
denken, daß mancher ebenſo gern rothe oder blaue Mar⸗ 
garine, wie grünen und rothen Käſe eſſen würde. Weite 
Volkskreiſe würden ſich aber ſicher an der Färbung ſtoßen. 
Ich empfehle Ihnen daher, der Frage der Beſteuerung der 
Margarine kühl ins Auge zu ſehen. Eine erhebliche 
Vertheuerung des Products würde durch fie nicht ein- 
treten, denn die Fabriten arbeiten mit ſehr großem 
Vortheil. Selbſt aber wenn eine Vertheuerung ein⸗ 
träte, jo würde man darin nur einen Ausgleich für die 
Nachtheile ſehen dürfen, die den Butterproducenten 
feit Jahren zugefügt werden. Die Margarine muß 
ſogar um ſo höher beſteuert werden, je mehr ſie 
äußerlich der Butter ähnlich hergeſtellt wird. Auch 
aus der Margarinkäſe droht unſerer Landwirthſchaft 
eine neue große Gefahr. Es werden keine zehn Jahre 
vergehen, und die Production von Margarinkäſe wird 
einen friſchen Aufſchwung nehmen, wie diejenige von 
Margarine. Es iſt daher hohe Zeit, daß wir hier 
vorbeugen. , 

Abg. v. Podbielski (conj.) betont die Nothwendig⸗ 
keit einer wirkſamen Controle des Margarineverkaufs 
und fordert Verſchärfung der Vorlage. 

Abg. Krüger (natl.) ſpricht gegen die Trennung 
der Geſchäftsräume für Margarine und für Butter 
aus, ſowie gegen die vorgeſchlagene Form der polizei- 
lichen Ueberwachung der Fabrication. 

Abg. Müller ⸗Waldeck (Antiſ.) befürwortet den 
Geſetzentwurf, wünſcht aber Verſchärfungen, während 
Abg. Krzyminski (Pole) einige Milderungen befür⸗ 
wortet. 

Weiterberathung Montag 1 Uhr. 

Auf der Tages ordnung ſteht außerdem noch die 
erſte Berathung der Juſtisnovelle. 

Schluß 4, Uhr. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 
Danzig, den 13. Jan. 
Zu der Kaiſer⸗Depeſche macht Maximilian Harden 
in ſeiner „Zukunft“ einige recht bemerkenswerthe 
Ausführungen, die die bezeichnende Ueberſchrift tragen 
„Wo iſt der Kanzler“ und der wir folgende Sätze 
entnehmen: : 
Wichtig ift zunüchſt nur, daß die Engländer eine ernſte 
Lehre erhalten haben, die ihnen beweiſen wird, wie wenig 
das Deutſche Reich geſonnen iſt, ſich in den Dienſt Albions 
zu ſtellen und bei künftigen Theilungen der Erde ſich noch 
ferner übervortheilen zu laſſen. Die Lehre mag ſchmerzlich 
ſein; unverdient kann ſie Keinem erſcheinen, der ſich erinnert, 
was die ſtammverwandten Waffenbrüder ſeit den Tagen 
Stanhopes und Caſtlereaghs dem deutſchen Volk angethan 
haben. Und in die Freude über dieſe heilſame Klärung 
brauchte kein ſtörender Beiklang ſich zu 
miſchen, wenn ſie auf dem gewöhnlichen 
Wege vom Kanzler des Deutſchen Reiches 
bewirkt worden wäre und nicht perſönlich vom 
Deutſchen Kaifer. j s 
Das Telegramm des Kaiſers an den Präſidenten der 
Transvaalrepublik ijt ein hochpolitiſcher Act. Ob es fo ge- 
meint war, ob es thatſächlich eine Spitze gegen England hatte, 
das mag zweifelhaft ſein. In der Politik entſcheidet nicht 
die Abſicht, ſondern die Wirkung — und es iſt bekannt, 
wie dieſe Kundgebung des Monarchen in England gewirkt 
hat. Eine ſolche Kundgebung legt die Reichspolitik feſt 
und verpflichtet das ganze Volk, in jedem Falle 
die Folgen auf ſich zu nehmen. Perſönliche Aeußerungen 
des Souveräns dürfen im Lande ſelbſt nicht rückhaltlos 
kritiſirt werden; ſchon deshalb iſt es ſchlimm, wenn ſolche 
Aeußerungen zugleich hochpolitiſche cte find, denn es 
iſt nicht wünſchenswerth, daß die Beurtheilung politiſcher 
Entſchlüſſe irgendwie beſchränkt wird. Noch viel 
ſchimmer aber geſtalten ſich die Dinge im 
Auslande; wer während der letzten Tage engliſche und 
franzöſiſche Zeitungen geleſen hat, der wird von den Ur⸗ 
theilen, die da über unſeren Kaiſer gefällt wurden, die aller⸗ 
peinlichſten Eindrücke mitgenommen haben. War das 
nöthig? So lange Bismarck im Amt war, der doch 
gewiß den Glanz der Krone wahrte und mehrte, kam es 
niemals vor, daß die Perſon des Kaiſers und Königs 
ſchutzlos im Vordergrunde politiſcher Erörterungen ſtand: 
der Kanzler allein war verantwortlich, ihn allein traf der 
Tadel, das hoshafte Urtheil, und er konnte, wenn er 
ſich übereilt oder geirrt hatte, jeder Zeit desavonirt 
werden. Ein Abweichen von dieſer Bahn wäre ver⸗ 
hängnißvoll. Jeder Deutſche, der ſein Volksthum liebt, 
hat ſich über den Entſchluß des Kaiſers gefreut. Aber 
hütte dieſer Entſchluß nicht dieſelbe gute Wirkung gehabt, 
wenn das Telegramm vom Kanzler abgeſchickt worden 
wäre, der politiſche Eutſchlüſſe zu verantworten hat und 
im Reich der kaiſerliche Miniſter tt? Dann könnte man 
es ohne ängſtliche Rückſicht kritiſiren, dann träfen die Vor⸗ 
würfe und Schmähungen nur den Kanzler und dem 
Dentſchen bliebe der widrige Anblick erſpart, daß die 
Perſon des Kaiſers, der nach außen die Volkheit zu reprä⸗ 
ſentiren hat, jetzt von den unanſtändigſten Vermuthungen 
umſponnen wird. > 
Man wird, wenn man noch jo ſehr mit der Tendenz 
der Kaiſerdepeſche einverſtanden iſt, dieſen Ausführungen 
voll beipflichten dürfen. Durch das unmittelbare Ein⸗ 
greifen des Kaiſers wird die Perſon des oberſten 
Kriegsherrn ohne Noth der Möglichkeit einer 
Beleidigung ausgeſetzt und das ſollte vermieden bleiben. 
Die Nachricht, daß in einem engliſchen Officierscaſino 
das Bild unſers Kaiſers verbrannt worden ſei, iſt 
glücklicherweiſe unbeſtätigt geblieben, aber welche ernſte 
Verwickelungen hätten entſtehen können, wenn Ange⸗ 
hörige des engliſchen Officiercorps ſich in ihrer unſinnigen 
Wuth über die angeblich der engliſchen Nation zu⸗ 
gefügte „Beleidigung“ zu folmen Bubenſtreichen hätten 
hinreißen laſſen?? s 
Engliſchen Blättern zufolge hat am Mittwoch ein 
engliſcher Cabinetscourier unſerem Kaiſer einen 
Brief der Königin Victoria überbracht. 
Der Brief der Königin ſowohl wie die ſofort ertheilte 
Antwort des Kaiſers ſollen in ernſtem, aber herzlichem 
Tone gehalten ſein. 4 
Der Kaiſer beſtätigte mit feinem königlichen 
Worte die von feinen verantwortlichen Miniſtern bereits 
ertheilten Verſicherungen, daß er mit ſeinem Telegramm 
an den Präſidenten Krüger nicht beabſichtigte, 
der Würde Englands Eintrag zu thun. 
Es wäre ſehr erwünſcht, wenn hierüber 
Authentiſches von deutſcher Seite ver⸗ 
öffentlicht wür de, damit in England nicht etwa 
die Meinung verbreitet wird, daß der deutſche Kaiſer 
eine von dort verlangte Genugthuung geleiſtet habe. 


Aus Friedrichsruh wird „M. N. N.“ aus beſter 
Quelle mitgetheilt, daß Fürſt Bismarck nie daran ge⸗ 
dacht habe, an der geier des 18. Januar in Berlin 
theilzunehmen. Der Fürſt wolle durchaus nicht als 
bloßes Decorationsſtück dienen und ſei der Meinung, 
wenn man ihn bis jetzt nicht zu Anderem gebraucht 
es nun auch nicht ſein zu ſollen. Er ſei kein Verſatz⸗ 
ſtück, das man nach Belieben an den und jenen Platz 
ſtelle und mit dem man paradire. Das Befinden des 
Fürſten ſei vortrefflich und würde unter anderen Um⸗ 
ſtänden weder Wetter noch körperliches Befinden ihn 
abgehalten haben, der Jubelfeier beizuwohnen. 


$ 
Gegenüber der Erklärung des Grafen Finken- 
ſtein veröffentlicht die „Nation. Ztg.“ einen Brief 
des Oberſtaatsanwaltes Dreſcher, in 
welchem er erklärt, er beſchränke ſich darauf, Ver⸗ 


verhüllten Fenſter und Thüren. Weiche perſiſche 
Teppiche bedeckten den Fußboden und dämpften 
jedes Geräuſch, niedrige Fauteuilles, bequeme kleine 
Sopha's luden zum Ausruhen ein, ein ſchwacher, 
ſüßer Roſenduft durchwehte das Gemah, welches 
jetzt nur von dem Lichte einer mattrothen Ampel 
eehellt wurde. Auf den kleinen, zierlichen Tiſchchen 
ſtanden koſtbare Schaalen, gefüllt mit Südfrüchten 
und Conſttüren. Aus einem kleinen Lorbeerhain 
ſchimmerten die weißen, ſchlanken Glieder der 
mediceiſchen Venus hervor, die Jünglingsgeſtalt des 
Antinius, ein zierlicher Amor auf ſchwarzem 
Poſtamente, Nippes aller Art, beſtimmt, das Auge 
der Frauen zu erfreuen, lange, breite Spiegel ver⸗ 
vollſtändigten die Pracht dieſes Gemaches. 

Erſt an dieſes Zimmer ſchloß fiH der Muſikſaal 


an, der in die andern Wohn⸗ und Geſellſchafts⸗ 


rów ehrte, und aus diciem Grunde hatte Renard 
— mit denen er de Geſellſchaft angenehm 


zen gedachte, führt; hier ſollten fie 


der Moment ihres Erſcheinens ge- 
* gi as erſte Mal, das Celia Varos, eine 
in Paris ſchnell berühmt gewordene Eymbalſpielerin 


und Sängerin; die Einladung eines der fie be⸗ 
wundernden Ghwaliere, zu denen im erſter Linie 
Renard gehörte, angenommen hatte und die Be⸗ 
dingung, die ſie an ihr und ihrer Genoſſinnen 
Erſcheinen im Rertard'ſchen Hauſe geknüpft, hatten 
nicht aur dem klugen Manne viel zu denken gegeben, 
ſondern auch dem Grafen Charles Simoni, deſſen 
ji: Renard zun Erfüllung dieſer Bedingung bedient, 
lebhaftes Inte reſſe eingeflößt. 

Renard fühlte ſich mit einer ihm ſelbſt unbe⸗ 
greiflichen Theilnahme zu dem fremden Mädchen, 
welches ſo ganz, ganz anders erſchien als ſeine 
Umgebung, hingezogen. Seit Celia Varos mit einer 
ziemlich berühmten Zigeuner⸗Muſikbande in Paris 
koncertirte und ſich raſch einen Namen gemacht, 
war Renard ihr treueſter sponge und Bewunderer 
geworden und ihr verdankte fie theilweije die be⸗ 


vorzugte Stellung, die ſie inmitten ihrer Genoſſen 
und Genoſſinen einnahm. x 

Das Inſtrument, welches Celia mit bewunderungs⸗ 
würdiger Meiſterſchaft ſpielte, hatte kaum das Recht 
zu den muſikaliſchen Inſtrumenten gezählt zu werden, 
nur unter den umherziehenden Zigeunern, unter den 
Paria's der Künſtlerwelt, war es bekannt und beliebt, 
nur ſie hatten dem Cymbal, dieſem Mittelding 
zwiſchen Harfe und Clavier, einen Platz in der 
muſikaliſchen Welt erobert, dennoch aber übte es, 
non meiſterhafter Hand, wie die Celia's war, geſpielt, 
einen eigenthümlichen Reiz auf die Zuhörer aus, 
beſonders als Begleitung zum Geſange oder zum 
Geigenſpiel wirkte es ſeltſam, bald aufregend, bald 
beruhigend ein. 

Empfänglich für die äußern Eindrücke hatte 
Renard bald ein lebhaftes Intereſſe für die originelle 
Muſik, wie für die lebhaft fühlenden Muſiker, welche 
allabendlich im großen Concert⸗Salon ihre ſeltſame 
Weiſen ertönen ließen, empfunden. 


Der erſte Geiger der Geſellſchaft ſpielte mit 
großer Meiſterſchaft ſein e ; feine funkelnden 
Blicke hielten die ganze Capelle zuſammen und wenn 
Celia mit ihrer ganzen jugendlichen Schönheit, mit 
natürlicher Grazie auf dem Podium erſchien, wenn 
ihre zierlichen, dabei kraftvollen Hände dem ſelt⸗ 
jamen Inſtrumente liebliche, ſanfte Töne entlockten, 
wenn ſie als Sängerin auftrat, um, begleitet von 
den ſtammverwandten Mitgliedern der Capelle, ein⸗ 
fache, aber wunderlieblich klingende, flavijche Bolts- 
lieder zu ſingen, dann vermochte Renard ſeine Blicke 
nicht abzuwenden von der anmuthigen, fremdartigen 
Mädchengeſtalt und der Wunſch, der fungen Zigeunerin 
näher zu treten, wurde lebhaft in ihm. 

Renard war weder ein Cato von Weisheit, noch 
ein Joſeph an Keuſchheit. Er liebte das weibliche 
Geſchlecht als ſolches und ſeine bisherige Eheloſigkeit 
entſtand wohl aus der Liebe zu der Allgemeinheit. 


„Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. Januar. 


wahrung einzulegen gegen dieſe thatſächlich unrichtige 
Darſtellung, als habe die dringliche Angelegenheit vom 
1. Auguſt bis 9, September vorigen Jahres geruht. 
Er könne lediglich Bezug nehmen auf ſeine ausführliche 
Zeugenausſage und die in derſelben angeführten That⸗ 
ſachen, durch welche die Ausführungen des Grafen 
Finckenſtein widerlegt würden. 


Die Situation der in Makalle eingeſchloſſenen 
italieniſchen Beſatzung ift recht bedenklich geworden. 
Zwar gelang es dem Major Galliano bis jetzt die 
anſtürmenden Schaaren der Abeſſynier zurückzuſchlagen, 
aber es iſt kaum zu hoffen, daß die 1000 Mann 
italieniſche Truppe fiH lange gegen die 70 fache Ueber⸗ 
macht — man ſchätzt das Heer Meneliks auf circa 
70000 Mann — werde halten können. General 
Barateiri aber iſt offenbar noch nicht ſtark genug, um 
aggreſſo vorzugehen nud es wagen zu dürfen, feine 
feſte Stellung bei Adigrat zu verlaſſen. 

Er telegraphirte von dort nach Rom unterm 
12. d. Mts.: 4 

Der Commandant von Makalle meldete auf Brief- 

lichem Wege vom Abend des 10. d. Mts., daß der 
Feind das Fort von allen Seiten umſtellt 
und auf den Anhöhen Laufgräben angelegt habe, 
welche die Benutzung des Brunnens ſchwierig machten. 
Die Beſatzung von Makalle ſei daher genöthigt, von 
den in Reſerve gehaltenen Waſſervorräthen Gebrauch 
zu machen. Am Morgen des 10. habe der Feind 
ſeine Angriffe erneuert, ſei aber jedes Mal zurück⸗ 
gewieſen worden. Auf italieniſcher Seite ſeien ſieben 
Ascaris gefallen. Baratieri fügt hinzu: „Wenn auch 
das Verlaſſen des Forts für Ascaris noch möglich 
iſt, ſo iſt es faſt unmöglich, unſere Sendboten dorthin 
gelangen zu laſſen. Unſer Vormarſch ift für 
den Augenblick, ohne die weiteren Operationen zu 
gefährden, unmöglich. Die Haltung der Beſatzung 
von Makalle iſt bewundernswürdig, die Ankunft der 
Verſtärkungsbataillone Ke regelmäßig.“ 


Aus Trausvaal. Die zu der Bande Jameſon's 
gehörigen gemeinen Soldaten ſind nach der 
Grenze von Natal abgegangen; die Officiere dürften 
demnächſt dahin abreiſen, um mit den übrigen Schuldigen 
nach England gebracht zu werden. Der Gouverneur 
von Natal Hutchinſon iſt zur Berathung mit dem 
Gouverneur der Capeolonie Robinſon hier eingetroffen. 


Die in den Proeceſſen Leift und Wehlan zu Tage 
getretenen Ungeheuerlichkeiten ſind dem „Schwäb. 
Merkur“ ein Beweis dafür, wie wenig vorſichtig man 
in der Annahme der für unſere Colonien beſtimmten 
Beamten zum Tleil verfahren ſei: 

„Es ſollte Niemand auf einen verantwortungsvollen 
Poſten im Colonialdienſt geſtellt werden, der nicht zuvor 
durch jahrelange Berührung mit der Bevölkerung des 
betreffenden Landes deſſen Sitten und Begriffe kennen und 
einigermaßen richtig zu beurtheilen gelernt hat; doch auch die 
angeborene underzogene Fühigkeit, ſich fremden Anſchauungen 
anzupaſſen, müßte, neben dem nöthigen ſittlichen Eruſt, 
eine Vorausſetzung für derartige Verwendungen ſein. Die 
Afrikakenner mögen Recht haben, daß eine harte Prügel⸗ 
ſtrafe bei den verſchlagenen Schwarzen ebenſowenig zu ent⸗ 
behren ſei, wie eine leichte bei der Erziehung mancher 
Kinder; aber für eine unmenſchliche Ausübung dieſer Strafe 
darf unbedingt kein Raum ſein. Als ſelbſtverſtändlich muß 
Maaß, Vernunft und natürliches Wohlwollen bei dem Er- 
gieger vorausgeſetzt werden und an dieſen Eigenſchaften 
Dat es bei Wehlan in bedauerlicher Weiſe gefehlt. Eben, da 
wir uns anſchicken, in der Welt⸗Colonialpolitik kräftig 
mitzureden, ſollte alles peinlich vermieden werden, was 
bei uns mißgünſtigen Beurtheilern den Eindruck erwecken 
muß, daß es dem deutſchen Volke an der wahren Fähig⸗ 
keit, zu coloniſiren, fehle.“ 


* 

In der Lebaudy⸗ Affaire prophezeit Rocheforts 
„Jour“ noch eine ganze Reihe von Scan⸗ 
dalen als unvermeidliche Folge dieſer neuen Unter⸗ 
ſuchung. Das in franzöſiſchen Angelegenheiten gut 
unterrichtete Organ ſchreibt: 

„Es handelt ſich um ein Säuberungswerk, welches 
ganz ſicher durchgeführt werden wird; wir haben unſere 
ernſten Gründe, das zu glauben. Die Regierung wird 
vor keinem Einſchüchterungsverſuch, vor keiner Drohung 
zurückweichen. Dieſe Zeiten ſind vorüber. Und kein Ein⸗ 
fluß in der Welt wird den Arm der Juſtiz zurückzuhalten 
vermögen. Man nennt bereits verſchiedene Namen in Ver⸗ 
bindung mit angeblich bevorſtehenden Verhaftungen. Unter 
den Ausbeutern des „kleinen Trainſoldaten“ bezeichnet man 
drei Perſönlichkeiten, die auf Grund ihrer 
Stellung, threr ehe und ihrer 
Verbindungen wahrſcheinlich vor Ver⸗ 
folgung geſchützt zu ſein glauben. Unſere 


Informationen erlauben uns dagegen die Vorherſage, daß 


die Herren de Ceſti und de Civry ſehr bald noch mit anderen 
Complicen den Aufenthalt im Polizeigewahrſam theilen 
werden, vorausgeſetzt, daß die Präfectur den Betreffenden 
nicht durch berechnete Nachläſſigkeit ermögliche, wie der 
Bankier Balenſt zu entwiſchen.“ 

Letztere Bemerkung ſpielt auf einen Zwiſchenfall an, 
der ſich bei der Verhaftung de Civry's ereignete. Der 
Polizeicommiſſar, der gegen 8 Uhr Morgens bei dem 
edlen Vicomte vorſprach, hatte im Vorübergehen die 
mit der erſten Poſt eingegangenen Briefe ſeines Kunden 


aus der Portierloge mitgenommen. Darunter befand le Corps ſeit 


ſich eine anonyme Mittheilung folgenden Inhalts: 
„Herr Vicomte! Ihre Angelegenheit hat eine ſchlimme 
Wendung genommen. weiß beſtimmt, daß ein 
Verhaftsbrfehl ausgeſtellt iſt und morgen Früh voll⸗ 
ſtreckt werden ſoll, wenn Sie ſich bis dahin nicht in 
Sicherheit gebracht haben.“ Sonderbar! 

Der Bankier Jacques Meyer, welcher auch ſeiner 
Zeit in die Panama⸗Angelegenheit verwickelt war, hat 
ſich das Leben genommen, anſcheinend wegen 
Betheiligung an der Affaire des verſtorbenen Mar 


Lebaudy. ç 

Paris, 13. Jan. 
Eine neue ſenſationelle Verhaftung iſt geſtern in 
der Lebaudy⸗Affaire erfolgt. Der Geliebte der be⸗ 
kannten Journaliſtin Severine, die viel für 
Barijer Zeitungen thätig war, Georges de la Bruyère, 
it nach einer Hausſuchung verhaftet worden. 
Die Severine hatte Lebaudy vielfach angegriffen und es 
heißt nun, la Bruyere habe die Artikel zu Er⸗ 
preſſungszwecken inſpirirt. Der Verhaftete war es, 
der ſ. 3, dem Mörder des ruſſiſchen Generals 
Seliverſtoff über die Grenze half. In den Ver⸗ 
trägen, welche Severine mit den Zeitungen abge⸗ 
ſchloſſen hatte, war die Clauſel enthalten, daß 
la Bruyère alle Verantwortung trage, da fie fi 
als Frau nicht duelliren könne. — Frau Saint Cere, 
ehemalige Frau Lindau, iſt in Paris eingetroffen 
und hatte mit Bewilligung des Unterſuchungsrichters 

eine Unterredung mit ihrem verhafteten Gatten. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Jan. Der Kaiſer, welcher geſtern den 
Juſtizminiſter Schönſtedt zum Vortrag empfangen und 
am Abend einer Einladung des Chefs des Militär⸗ 
cabinets v. Hahnke zum Diner entſprochen hatte, hörte 
heute Vormittag auf dem Rückwege von einem in 
Gemeinſchaft mit der Kaiſerin im Thiergarten unter⸗ 
nommenen Spaziergange den Vortrag des Staats⸗ 
ſecretärs des Auswärtigen Frhrn. Marſchall v. Bieber⸗ 
ſtein in deſſen Wohnung und nahm, in's Königliche 
Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des Chefs des 
Generalſtabes Graf v. Schlieffen, des Inſpecteurs der 
erſten Cavallerie⸗Inſpection von Kroſigk, Sowie des 
Chefs des Militär⸗Cabinets v. Hahnke entgegen. 

Dem Magiſtrat iſt nachfolgendes Dankſchreiben des 
Kaiſers zugegangen: 

„An des Jahreswende hat mir der Magiſtrat Meiner 
Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin freundliche Glückwünſche 
dargebracht und dabei in warmen und begeiſterten Worten 
ber herrlichen Erinnerungsfeſte gedacht, welche das deutſche 
Volk durch Gottes Gnade im abgelaufenen Jahre unter 
den Segnungen des Friedens feiern durfte. Ich ſage dem 


Nr. 1 0. 


Magiſtrat für die erneute Kundgebung treuer Anhänglich⸗ 
keit herzlichen Dank und benutze gern die Gelegenheit, 
Meinen wärmſten Wünſchen für glückliches Gelingen und 
gen Erfolg der in dieſem Jahre ſtattfindenden 

erliner Gewerbe ⸗Ausſtellung Ausdruck zu geben, in 
welcher der induſtrielle Theil der Bürgerſchaft ein, wie ich 
hoffe, glänzendes Zeugniß feines Fleißes und feines Köunens 


ablegen wird. 

Neues Palais, 4. Januar 1896. gez. Wilhelm R.“ 

— Auch die Kaiſerin Friedrich hat ein Dank⸗ 
ſchreiben an den Magiſtrat gerichtet. is 

— Landgerichtsdirector Brauſewetter ift in Folge 
feines Nervenleidens durch Präſidialverfügung auf ſechs 
Monate beurlaubt worden. Wie beſtimmt verlautet, 
leidet Brauſewetter an unheilbarer Gehirnerweichung. 

Oldenburg, 12. Jan. Die Großherzogin hatte eine 
ſchlafloſe, unruhige Nacht in Folge vieler Schmerzen 
und anderer Leiden. Es iſt ein weiterer Rückgang der 
Kräfte zu verzeichnen. Am Tage gewährte zuweilen 
ein ſtundenlanger Schlaf eine gewiſſe Erholung, ſodaß 
die hohe Patientin in wachen Pauſen ſchmerzfrei war. 

Stuttgart, 11. Januar. Der König nimmt am 
19. d. M. perſönlich an dem Feſtbankett anläßlich des 
Jubiläums der Kaiſerproclamation in der Liederhalle 


Theil. 

Metz, 12. Jan. Nach nunmehriger Feſtſtellung 
wurde im 14. Reichstags⸗Wahlkreiſe Metz⸗Stadt und 
Land Pierſon (Elſaß⸗Lothringer) mit 8680 Stimmen 
gewählt gegen Martin (Socialiſt), der 3762 Stimmen 


erhielt. A 

| Schweiz. : 

Bern, 11. Jan. Zur Erinnerung an den Ge: 
burtstag Peſtalozzis finden heute auf Veranlaſſung der 
Regierungen und Schulbehörden in den Schulen aller 
Kantone, von der kleinſten Bergſchule bis zu den 
Univerſitäten, Feiern mit Vorträgen über Peſtalozzi 
ſtatt. Sein Bild wird an die geſammte Schuljugend 
vertheilt. Außerdem werden Geſangvorträge, ſeeniſche 
Darſtellungen und Sammlungen für geiſtig und 
körperlich verwahrloſte ſowie bedürftige Kinder und zur 
Bildung vonpeſtalozzifonds ſtattfinden. Inallen größeren 
Ortſchaften finden morgen Feierlichkeiten ſtatt, die 
meiſtens in den Kirchen abgehalten werden und in 
Vorträgen über Peſtalozzi und in Concerten beſtehen. 
Dabei werden auch allgemeine Geldſammlungen für 
Peſtalozzifonds veranſtaltet. Durch ihre gleichzeitige 
große Begehung iſt die Feier ein nationaler Gedenktag. 


Neues vom Tage. 


Ueber das Verbleiben des Rechtsanwalts Dr. Friede 


mann verlautet jetzt, daß derſelbe ſich in Bergſtadt (Mähren 
bei dem früheren Zahlkellner im Cafs Bauer, Namens 


Rauch, aufhalte. Herr Rauch iſt ſeit etwa vier Jahren nicht 
mehr bei Bauer thätig. Er verkehrte ſehr intim mit Dr. 
Friedmann, welcher ihn in vielen Proceſſen vertrat, und 
Tevanchirte ſich dankbar durch allerlei Dienſtleiſtungen. — 
Landgerichtsdirector Grünhagen vom Landgericht II Berlin 
iſt bekanntlich zum Präſidenten des Landgerichts Schneide⸗ 
mühl ernannt worden. Damit verliert das Landgericht II 
einen feiner tüchtigſten Juriſten. Viele Jahre führte Grün- 
hagen den Vorſitz in der zweiten Strafkammer: eine ber 


letzten Strafverhandlungen, die er leitete, war der 
Schwuegrrichtsproeeß wider den Raubmörder Wetzel. 
Alsdann trat er zur Givilabtfeilung über. — Ein 


bei Lübeck verübter Gattenmord verurſacht große Auf⸗ 
regung. Der 72jährige Arbeiter Schröder erſchlug Morgens 
mit einem Beil feine mit Ofenheizen beſchäftigte Ehefrau aus 
unbekannter Urſache. Der Mörder wurde verhaftet. — Auf 
dem von Libau mit jüdiſchen Auswanderern in Hull an⸗ 
gelangten Dampfer „Hermann“ erſtickten 6 Perſonen, welche 
ohne Fahrfchein die Fahrt nach England unternahmen. — 
Der Commandeur a. D. Edwin Baron von Dirckinck⸗Holm⸗ 
feld, welcher Anfangs der vierziger Jahre in preußiſchen 
Marinedienſten Chef der Navigationsſchule und 1845 erſter 
Commandant des erſten preußiſchen Kriegsſchiffes „Amazone“ 
war, iſt geſtern in Kopenhagen im Alter von 93 Jahren 
EN — DerDampferGvalingicheiterte an dertüftevonova 
cotia. Die Manunſchaft verſuchte, fich in zwei Booten zu 
retten. Ueber den Verbleib des einen, in welchem ſich der 
Hochbootsmann mit acht Matroſen befand, fehlt jede Nachricht; 


das andere, in welchem 18 Leute der Mannſchaft ausfuhren, 


ift heute in Cauſo angekommen und zwar nur mity elf 
Ueberlebenden. Die anderen ſtarben an Erſchöpfung und 
Hunger und ihre Leichen wurden über Bord geworfen. Die 
Ueberlebenden hatten entſetzliche Leiden zu erdulden, ihre 
Glieder ſind theilweiſe erfroren, die Körper mit Wunden 
und Froſtbeulen bedeckt. . 


Gedenkblättter 


aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 
12. Januar 1871. 
Ans der Weltgeſchichte. 
Le Maus. : 
. Verſailles, den 13. Januar. 
Der Königin Auguſta in Berlin. ży 
Geſtern Nachmittag nahm das 8. und 10. Corps 
Le Mans, und das 9. und 13. ging ſiegreich ſüdlich bei 
St. Corneille vor. Große Vorräthe genommen; andere 
Details fehlen noch. Wilhelm. 


Verſailles, den 13. Januar. 
General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl, 
dem 8. unter fortwährenden ſieg⸗ 
reichen Kämpfen die Armee des Generals Chanzy 
aus der Gegend von Vendome bis auf Le Mans 
zurückgedrängt, nahm am 12. Nachmittags dieſe Stadt 
und warf den Gegner gleichzeitig aus ſeinen nord⸗ 
öſtlich davon befindlichen Stellungen bei St. Corneille. 
Große Vorräthe wurden in Le Mans erobert. Die 
feindliche Armee iſt im Rückzuge. ; 

Bor Paris Fortſetzung der Beſchießung mit gutem 
Erfolge und unter unbedeutendem dieſſeitigen Verluſte. 
v. Podbielski. 
Berlin, c = er 8 
önigliches Polizei⸗Präſidium. 
Ke e arm, 
— TEEN m OT ENTER 


Tocales. „A 
„Witterung für Dienstag, 14. Jan. Nieder⸗ 
ſchläge, wenig verändert, feucht und kalt. S.⸗A. 8,7, 
SU, 4,11. MU. 8,24 V., MU. 3,18 N. i 
a. Der Preußiſche Regatten⸗Verband hielt am 
Sonntag in Elbing ſeinen Verbandstag ab. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr G. Lehmkuhl⸗Elbing, verlas feinen 
Jahresbericht. Nach dieſem hielt der Verband zwei 
Regatten, zu Danzig und zu Königsberg, ab, 


ch die außer der Königsberger, die der ſchlechten Witterungs⸗ 


verhältniſſe wegen mit einem erheblichen Deftcit ſchloß, 
als wohlgelungene bezeichnet werden können. Bei 
Beginn des Vorjahres zählte der Berein 3 cor⸗ 
porative und 41 ordentliche Mitglieder und 
ben dieſes Jahres 5 corperative und 
ordentliche Mitglieder. Die corporativen Mitglieder 
find der Ruderclub „Vorwärts“ Elbing mit 6, der 
Ruderclub „Nautilus“ Elbing mit 1, der Ruderclub 
„Victoria“ Danzig mit 6, der Königsberger Ruderclub 
mit 1, der Danziger Ruderverein mit 16 Mitgliedern. 
Bei der Wahl des Verbands ⸗Ausſchuſſes wurden 
ewählt auf 2 Jahre die Herren Kaufmann Lehm⸗ 
fu 5 L-Glbing (Vorſitzender), Jantke⸗klbing (Schriſt⸗ 
führer) und Sommerfeldt⸗Danzig (Caſſenfüh rer). 
In dem von Herrn Sommerfeldt⸗Danzig verleſenen 
ECaſſenberichte ſtand die Einnahme mit 856 Mk.verzeichnet, 
die ſich aus Beiträgen der ordentlichen Mitglieder mit 
456 „4, ſolchen der corporativen Mitglieder mit 360 M 
und Eintrittsgeldern von 2 corporativen Mitgliedern 
mit 40 Mk. zuſammenſetzten. Der Caſſenbeſtand am 
1. Januar 1895 betrug 391 Mk. ſodaß fih die Geſammt⸗ 
einnahme auf 1247 Mk. ſtellt. Die Ausgaben betrugen 
666,80 Mk., darunter je 300 Mk. für die nage g be 
Regatten. Der Caſſenbeſtand am 1. Januar 1896 be⸗ 
trägt alſo 580,20 Mk. In den Etat des vorliegenden 
Jahres wurden 750 Mk. für eventuelle Ausfälle bei 
den Regatten eingeſtellt, ebenſo 100 Mk. für Stiftung 


Montag 


eines Verbandspreiſes für beſchränkte Vierer. Nach der 
vorgenommenen Nenderung der Statuten fegt ſich der 
Verbandstag nicht, wie bisher aus den ordentlichen 
Mitgliedern zuſammen, ſondern aus je 1 Vertreter für 
10 ordentliche Mitglieder und für jede angefangenen 
10 mindeſtens aber für 5. Die Verbandstage ſollen 
im Laufe des Februar abgehalten werden. Der 
Berbandscaſſtrer wird ermächtigt, für Beitreibung der 

erbandsbeitrüge die einzelnen Ruder⸗Vereine zu ſeiner 


Wismar: Seemärts 


Canal: eisfrei. S 
Fahrrinne für Dampfer. 


0 A 5 ärz Mk. 11,05, Mai Mk. 11,22 ½ 
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werda. En Antrag, Danzig als einzigen 

Ort der Kegatten für immer zu wählen, 

fand die Zustimmung der Verſammlung nicht. Das 
en Rennen fol ein offenes fein für alle Vereine des 
| deutſchen Ruder⸗Verbandes. Die Feſtſetzung der Rennen 
wird dem Ausſchuß überlaſſen, der nach Vorſchlag der⸗ 
ſelben die etwaigen Wünſche der Vereine zu berück⸗ 
A fichtigen Fat und demgemäß feine definitiven Feſt⸗ 
5 ſetzungen macht. Im Anſchluß an einige warme Worte 
des Vorßtzenden an den Verband ſprach derſelbe die 
Hoffnung aus, daß in dieſem Jahre die Erkan gung 
eines Koſſerpreiſes für die Regatta dank des 
großen wohlwollenden Intereſſes Sr. Excellenz des 
Herrn: Oberpräſidenten von Goßler möglich werde. 
IE Unter Gläſerklang und einem kräftigen „Hipp Hurrah“ 
IB auf das Gedeihen des Sports und des Verbandes 
NE | ſchletz die Verſammlung. Der Abend hielt die Wer: 
i bonbamitglieder im fröhlichen Verein. ; 

* Se. Excellenz der Herr Oberpräfident Doctor 
von Gofler begiebt ſich morgen zur Beiſetzung des 
verſtorbenen Herrn Oberlandesgerichts⸗ Präſidenten 
Korſch nach Marienwerder und kehrt Abends wieder 
hierher zurück. 

Reſſonree „Concordia“. In der am Sonnabend 
abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurden 
nach Genehmigung des Etats pro 1896 der bisherige 
Vorſtand ſowohl wie das Wahleomitee wiedergewählt. 


» Keine Börſenverſammlung. Aus Anlaß der 
am 18. d. Mts. ſtattfindenden Feier der 25 jährigen 
Wiederkehr des Tages der Kaiſerproclamation, findet 
an dieſem Tage nach einer Mittheilung des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft keine Börſenverſ ammlung ſtatt. 

Frau Catharina Gaebler, die uns durch ihr 
friſches temperamentvolles Spiel ſo manche fröhliche 
Stunde bereitet, wird am nächſten Mittwoch ihren 
Benefigabenb haben. Zur Aufführung gelangt die 
| melodiöſe Operette von Carl Zeller, „Der Ober: 

ſteiger“, die hier ſtets einen freundlichen Empfang 

zu erwarten hat. An Beſuch wird es da nicht fehlen 

zumal ſich die Benefiziantin großer Sympathien in 
hieſigen Kreiſen erfreut, 

4 * Der oberſte Juſtizbeamte unſerer Provinz, 

A Herr Oberlandesgerichts⸗Präſident Korſch, iſt, wie 

= A bereits kurz gemeldet war, in Marienwerder geftorben. 

Einige biographiſchen Notizen über den Verſtorbenen 

dürfte daher hier am Platze fein. Herr Korſch ſtand 

erſt ſeit wenigen Jahren an der Spitze des 

| Marienwerder Obergerichts. Erwar früher Landgerichts⸗ 

N Präfident in Inſterburg und gehörte im Jahre 

1870 ſowie von 1882 bis zu feiner Berufung nach 

Marienwerder als Vertreter des Wahlkreiſes Raſten⸗ 

burg Gerdauen⸗ Friedland dem preußiſchen Mb- 

geordnetenhauſe an. Ludwig Oskar Korſch war | gg 

am 7. Februar 1831 in Mohrungen geboren, 

hatte das Kneiphöfiſche Gymnaſiunz in Königsberg 

beiucht und von Oſtern 1849 bis dahin 1852 in Königs⸗ 

berg die Rechte ſtudirt. Am 1. März 1858 wurde er 

Gerichtsaſſeſſor, am 1. December 1859 Kreisrichter in 

Mohrungen, am 1. September 1861 Stadtrichter in 

10 Königsberg, am 12. Januar 1867 Stadtgerichtsrath 

| i in Königsberg, am 28. September 1867 Kreisgerichts⸗ 
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Verkaufspreiſe im Woche 


50 Kilogramm. 
H 2 / $ Paris, 11. Jan. Get 
| Director in Inſterburg, am 1. April 1870 Kreis⸗ Weizen beh., per Januar 
j gerichts⸗Director in Bartenſtein und am 1. October 
1870 Landgerichts⸗Präſident in Bartenſtein; Mitte der 
1 2880er Jahre übernahm er das Präſidium des Land: 
i gerichts zu Inſterburg, wo feine Beförderung zum 
Oßerlandesgerichtspräſidenten in Weſtpreußen erfolgte. 


per Mai⸗Auguſt 42,70. Rü 


Hoeft: Eis im Abnehmen. Warnemünde: 
Unter Warnow faſt eisfrei, für Segelſchiffe paſſirbar. 


geſchobene Eisbank. Fahrrinne paſſirbar. Trave⸗ 
münde: Faft eisfrei. — Kaiſer W ilhelm⸗ product Mk. 8,57½ bez. per 75° inch Sack franco Neufahr⸗ 


Föhrde ſchwaches Treibeis. 


1 Perſon wegen Beleidigung, 1 Perſon wegen Gaus- 11,32 ½ Auguſt ME 11,42 ½, October-Dechr. Mk. 10,75. 
friedensbruch, 5 Perſonen wegen Widerſtand, 2 Perſonen 


1 Bettler, 26 Obdachloſe. Gefunden: Am 2. Januar Geburten: Arbeiter Friedrich Truhn, T. Klempuer⸗ 
auf der Promenade 1 Sack Hafer, 1 ſchwarze Muff, 
1 bunte Schürze, 3 Taſchentücher, 1 Hundemarke 
Nr. 766 pro 1995/96, 1 wollene Pferdedecke, Quittungs⸗ 
karte Ferdinand Lindner, 1 Kinder⸗Gummiſchuh. Ab⸗ 


Schwurgerichtsperiode vom 13. Januar, 
Vorſätzliche Braudſtiftung. 
[Roſenthal nahm heute Vormittag die erſte dies- 


FALĄ u die Sitzung mit einer en 
niprache an die Herren Geſchworenen und eröffnete A NIE 
ihnen, daß die Ge am Sonnabend, den 18. Januar, € ROWE, ©. des Maurergeſellen Anton Kluge, 16 T. 
wegen der Feier des großen Nationalfeſtes ausfallen Beh 
wird. Es wurde ſodann zunächſt in die Verhandlung 


ſiers ki aus Golzau im Kreiſe Carthaus eingetreten, der 59 J. T. des Arbeiters Johann Stromowski, 11 W. T. des 
beſchuldigt wird, am 14. October v. J. ein dem Gaſtwirth] Stellmachergeſellen Friedrich Welz, 7 W. Arbeiter Johann 
Verwiebe in Polzau gehöriges Haus vor ätzlich in Ziegeuhagen, 70 J. Unverehelichte Wilhelmine Mendel, 77 J. 


Wohnung mit Petroleum tränkte und ſie da an⸗ 
ſteckte. Das Urtheil lautete auf 2 Jahr Zuchthaus 


(Ueber die Verhandlung berichten wir morgen ein⸗ 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 10. Jan. (Original⸗Bericht von Gebr. Gauſe.) 


Butter. Der hieſige Conſum iſt ungemein ſchwach bie ; Ni 9 
Kaufluſt recht zurückhaltend und die Stimmung allgemein SD, Capt. H. Lehmkuhl, nach Pillau, leer. 


dieſer Woche hatte Hamburg unſerem Markte große Poſten 
Hofbutter entnommen, wodurch ſich die Stimmung etwas 
beſſerte. Da aber der höheren Preiſe wegen ganz bedeutende 
Sendungen nach Hamburg dirigirt wurden und das Angebot 
e e von hier . 1 d ee Amtlicher Bericht der Divecti 
ug die gute Stimmung in Hamburg nur zu bald um, 4 P 65 Y 
und fanden die billigeren Offerten keine Beviidfidtigung. | 0. Rinder, 11068 Schweine, 1182 Kälber, 9414 Hammel. 
Dies wirkte auf unſeren Markt ungünftig ein, der äußerſt 
ſchwache Conſum konnte die bedeutenden Zufuhren nicht be⸗ 
wältigen und blieb der größte Theil unverkauft. Die Preiſe 
wurden um 5 Mark ermüßigt. Die heute feſtgeſtellten 


Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 95 Mk., do. IIa. Qualität 
Mk., do. abweichende Qualität 88 Mk. Land⸗Butter: 
ZE ar ię) 1 as Te pommin: 
5— N olniſche 75.— „ bayeriſche 75— J ausgeſuchte Waare darüber; II. 55—59, III. 50—54 Pfg. per 
Schleſiſche 75-80 Ak, Galtziche 68.772 Mk. Sch mat | Piu Fleiſchgewicht ber; ? SBa. per 
verfolgte ſteigende Tendenz. Prima Weſtern mit 17 pet. 
„ 5 7 p ae aa 38 11 
39 MT., Berliner Bratenſchmalz 39—40 Mk. Jett in Amerika Lämmer wurden auch über Notiz bezahlt. I. 46—50, Lämmer 
raffinirt 33 Mk., in Deutſchland raffinirt 80—31 Mk. per bis 52, II. 42—44 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht 


März⸗Juni 19,45, per Mai⸗Auguſt 19,65. Roggen beh., 
per Januar 11,00, per Mai⸗Aunguſt 11,75. Mehl beh., 
per Januar 40,40, per Februar 40,95, per März⸗Juni 41,95, 


Februar 54,75, per März⸗April 54,75, per ai⸗Auguſt 53,25. 


\ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Sunar, 
| Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 13. Jannar. 
Tendenz: ſtetig. Mk. 10,45—10,50 bez., per 880 Name 


freundlich wie fruher. Der „Sic 
hauptet, er fei in der Lage zu conſtatiren, de 
keine Forderungen bezüglich der Aender 
ſtehenden Vertragsbedingungen geſtellt hab 

London 13. Jan. (W. T.⸗B.) Das Fa 
erfährt aus guter Quelle, daß die Meldung 
Blätter vom Sonnabend über Schwierigkeit 


alten Schmeden zuſammen⸗ 


chleimünde: Ober⸗Schlei waſſer. j + r 
: Hader agdeburg. Mittags. Tendenz feſt. Höchſte Notiz 
Mae 4 AA Ba 885 me 11,05. Kerne: Januar Mk. 10,87½ 


Mißverſtändniß beruhen. Bezüglich des 3 
Schickſals Dr. Jameſons ſeien die Schwierigkeit 
vollſtändig beſeitigt, da die Transvgalregierun 
gefordert habe, daß die gemeinen Soldaten 
Jameſons aus Südafrika entfernt würden 


2 Perſonen wegen Diebſtahls, Mk. 10,85, März Mk. 11,05, Mai Mk. 11,17½, Juli Mk. 


Perſonen wegen Trunkenheit, Standesamt vom 13. Januar. 


geſelle Gujtav Borchardt, T. Maſchinift Wilhelm Lendrath, 
S. Kaufmann Hermann Brämer, T. Kahneigner Auguſt 
Kichler, S. Arbeiter Albert Woyciechowskt, T. Feuerwehr⸗ 
mann Karl Pfahl, S. Schmiedegeſelle Karl Rippfa, T. 
Töpfermeiſter Rudolf Löffler, T. Kaufmann Wilhelm Rieſe, 
T. Schuhmachergeſelle Johann Paplinski, S. Arbeiter 
Johann Seelau, T. Schneidergeſelle Jurgis Waitkus, S. 
Arbeiter Eruſt Podlech, S. Tiſchlergeſelle Karl But, T. 
Schuhmachergeſelle Johann Franz, S. Arbeiter Wilhelm 
Schmalz, S. Schloſſergeſelle Paul Topolinski, T. Sattler⸗ 
geſelle Robert Würfel, T. Maurergeſelle Carl Berwein, S. 
Unehelich 2 S. u. 1 T. 

Aufgebote: Bäckergeſelle Maximilian Dachſelt und 
Marianna Lewandowski, beide hier. Conditor Maximilian 
Fliegner hier und Emma Bauer zu Zoppot. Poſtaſſiſtent 
Emil Plath zu Dirſchau und Gertrud Schwenk, hier. Arbeiter 
eriode ihren Anfang. Der] Paul Semrau und Auguſte Lange, beide hier. 

Heirathen: Kaufmann Richard Jaskowski und 
Olga Kanus. 


Eiſenbahnzuſammenſtof 
Charlottenburg, 13. Jan. (W. TA 
früh 5 Uhr 43 Min. fuhr bei Station & 
auf der über der Spree führenden Gijenbf 
ein von Weſtend kommender Zug mit den 
Spandau fahrenden Arbeiter zuge zu 
Zwei Perſonen erhielten leichte Schrammen 
Locomotiven find zertrümmert, mehrere Wage 
beſchädigt. 


ureau der Kgl. Polizeidirection. 


Gerichtsſaal. 


er Fall 


des Herrn Landgerichtsraths 


= Rom, 13. Jan. Prinz Heinrich i 
Familie glücklich in Neapel ein. Seine Yad 
durch Sturm genöthigt geweſen, die Inſel 
anzulaufen. | 

Rom, 18. Jan. (W. T.⸗B.) Es verlantet da 
Mangaſcha und Ras Antichim in Makalle gefangen 

Szegedin, 13. Jan, (W. T.⸗B.) Die der 
peſter Victoria ⸗ Da mpfmühlen = Ace 
Geſellſchaft gehörige große Dampfmühle br 
ab. Der Schaden beträgt mehrere hunderttauſen 
Gulden. * 

€apecpaftcaftfe, 13. Jan. (W. TB.) Der Prinz 
von Battenber ę AWA auf ſeiner Reife in 10 


erehelichte Magalene Ehrlich, 22 J. Unverehelichte Elna 
nie, 37 J. S. des Zimmergeſellen Robert Lihring, 11 W. 
S. des Uhrmachers Ernſt Wofatzki, 4 Tg. S. des Arbeiters 
Friedrich Warner, 8 J. 6 M. Kaufmann Adalbert Wieck, 


andwirth Johann v. Wen: 


indem er die Betten feiner Unehelich 3 6, und 1 T. todtgeb. 


Schiffs⸗Rapport. 
Úx Neufahrwaſſer, den 12. Jan. 

ngefommen: „Ernst“, SD., Capt. J. Haye, von 

Hamburg mit Gütern. „Rdruck“, SD., Capt. H. Rvaddau, 

von Kopenhagen, leer. „Hela“, SD., Capt. G. Krüger, 
von Aarhus, leer. 

Geſegelt: „A. W. Kafemann“, SD., Capt. G. Stein- 

hagen, nach Düntirchen mit Melaſſe. „Comorin“, SD., 

Capt. Anderſon, nach Reval mit Gütern. „Helene“, 


Stellung unter Polizeiaufſicht. 


zurück, da ſich ſein Befinden verſchlimmerte. Am Abe 
trat eine leichte Beſſerung ein. f . 
London, 13. Jan. (W. T.⸗B) Der König 
Belgier traf geſtern Abend fier ein. 5 
London, 13. Jan. (W. T. ⸗B.) Die alarmire 
Gerüchte über den Gejmöheitszuftand der Kön 
find vollkommen unbegrändet. Die Königin iſt 
Sonnabend und geſtern ausgefahren und hat auch 
geſtern dem Gottesdienſt in Osborne beigewohnt. 
Capſtadt, 18. Jan. (W. TB) Rhodes iſt 
Kimberley eingetroffen, von den Vertreters 
aller Bevölkerungskreiſe herzlich begrüßt. Rhode 
dankte für den Empfang und bemerkte, feine polttiſche 
Laufbahn ſei noch nicht abgeſchloſſen, vielmehr habe 
erſt begonnen. Er hoffe mit Ermuthigun 
ſeiner Freunde noch viel zum Wohle des 
Lande / wirken zu können. (2) Fà 


Neufahrwaſſer, den 13, Jan. 
Ankommend: 1 Dampfer. 8 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 11. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
on. Zum Verkauf ſtanden: 


eichnen. In den erſten Tagen 


Das Rinder geſchäft wickelte ſich bei dem ſtarken Mn- 
gebot nur langſam ab und hinterläßt wahrſcheinlich Ueber⸗ 
ſtand. I. 57—60, II. 50—55, III. 45—48, VI. 40—44 Mk. per 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Am Schweine markt verlief ſchleppend bei ſinkenden 
Preiſen, wird aber ziemlich geräumt. I. 45, ausgeſuchte 
often darüber; II. 42—44, III. 39—41 Mk. per 100 Pf. mit 
20 pCt. Tara. e F 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. L. 60—64, 


ndurchſchnitt find: Hof- und 


e Nummer um 


faßt 8 Seit | 


Die heutig 


Verax wortlich für den polittſchen und geſammten Inhalt de 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen un 
e deer i V. G. Fuchs. Für das Locale unf 

roving Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten 
Theil Waldemar Szpitter. Druck und Verlag uo 
Fuchs, Laner & Co. Süämmtlich in Danzig. 


Am Schlachthammelmarkt war der Geſchäftsgang 
langſam; es bleibt auch Ueberſtand. Ganz feine Poſten 


reidemartt (Schlußbericht.) 
18,65, per Februar 18,90, per 


linię Winerpesang- er 


Drahtnachrichten. 


; Aus Transvaal, 
J. Berlin, 13. Jan. Das „Berl. Tagebl.“ meldet: 


böl beh., per Januar 54,75, per 


s OE 2 4 Spiritus rupi er Januar 30,75, per Februar 31,25, p. In einer i i P- Cx E 1 9 5 : Königl. FAL * Kigi pl WE 
| * Gdhiilerinnenfpitóe. Die am Sonntag Abend Mrz April 299 fa Mai⸗Auguft 32.0, 5: Bewülkt sh 1 755 ke 5 alle 1 8 Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielni“ 
| an Fräulein Martha Jenſen in dem Muſikſalon Paris, 11. Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 8897, burgs ſpricht Präſident Krüger 30 ſeinen unau b 
von Herrn Mar Lipczynski veranſtaltete⸗Schülerinnen⸗ loco 28,00 a 28,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per löſchlichen Dank aus, daß es der Kühnheit und Tapfer⸗ t E 1 Q ur 
pisóe Tegte wiederum erfreuliches Zeügniß ab von w O A RAE Sun A Ree Februar 30,75, pet | feit der Buren gelungen fei, den verrätheriſchen Einfall RE? 
(mo Lehrtalent dieſer Dame, welche eine Schülerin en ża cnn = tabeltetegantm:) Weizen in die Republik ſiegreich zurückzuſchlagen und die Unab- für eine Mit fiede 
Salats war. — In Solovorträgen, vier- und acht⸗ Jan. 67 ½, März 69 ½% Mat 67. GA hängigkeit der Republir dien Die Menier i r RN | fl 
igen Stücken, von denen Scharwenkas polniſcher Chicago, 11. Januar, (Kabeltelegramm.) Weizen JJ RaLÓ, ego age Mittwo den 22 Ja e 
| ang und Mendelsſohns Lied ohne Worte beſonders] Jan. 565/,, März 567/,, Mat 69%),. + nicht die Geſammtheit der Einwohner Johannesburgs 2 5 K) z 
R lachen, zogen die faſt durchweg guten Leiſtungen Danziger Productenbörſe. für die Thaten einer kleinen Zahl Verräther, welche Abends 75 z un a 
EN. zem Ohr des Hörers vorüber. i Bericht von H. Morſtein. 13. Jantar. die Erregung in Johannesburg künſtlich hervorgerufen ; Fr 
0 Hheſtalozzifſeier. Wo man überall in Deutſch⸗ Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 20 R. Wind: SW. D ; ie Regi t über. im ee": 
By : n ſogar über deſſen Grenzen hinaus den Weizen war heute in matterer Tendenz. Bezahlt wurde] haben, verantwortlich machen. Die Regierung fei über- + ù + 3 7 HZZ 
f; | ubrigen Geburtstag des großen Pädagogen und] für in ländiſchen blauſpitzig 761 Gr. Mk. 135, hellbunt zeugt, daß viele von den Einwohnern Johannesburgs, Lit 1 | 8 
Menf des feier g a 756 Gr. Mk. 144 769 u. 777 Gr. ME. 146, fein weiß z EP: 
iſchenfreundes feierte, da durfte auch der Danziger | 756 Gr. 1 Gr. Mk. 147, für poln.] welche die Waffen ergriffen, nur Bethörte find, fordere pliften: rip: j Be 1 
y Vefrerverein nicht zurück bleiben. Er veranſtaltete | 756 Gz. at le, 761, 774, 777 u. 0 Gr. Mk. 108 "ine “N jedoch das Volk i die Regierung zu ſchaaren Herr = Pe „ 
ł babe: am Sonnabend im großen Saale des Bildungs⸗ zum Tranſit hellbunt bezogen 75 z 1 r unt | jedoch auf, ſich um die Reg g 3 „ 1 rr. j 
| vereinshaujeg eine fBejtfelec, welche den Manen Roggen Ad nosa” 105, hochbunt leicht bezogen damit dieſe der nächſten Volksvertretung Maßregeln Orchester i i ae 
N des u ar | in jeder Weiſe pens E AT * i vorlegen könne, durch welche der ſchon früher geplante ! WR CBM, Be 
} "war. Der Saal war bis auf den letzten Platz beſetzt. April⸗Mai f. z. V. Mk. 147 bez., tranfit Mk. 113 bez., Ausbau de litiſchen Rechte vollendet ; FF 
Auch Dorr Sberpräftdent, Excellenz Dr. v. Goß ler. Maguni z. f. B. Mf. 448 Br, 147, G5, tranfit Mz. 174 e w Be „ 
nebit Familie, wohnte der Feier bei. Eingeleitet wurde] Bf., 118%, Gd, Junk⸗Jult z. f. V. Mk. 140 ½ Bf., 149 Gd., | we : eh 2 8 x 
dieſe durch den unter Leitung des Herrn Brand tranſit Mk. 115½ Bf, 115 Gd. Regulirungspreis z. fr. V. THREE 
Häties mirijam vorgetragenen Männerchor: nee e Bezahlt it inländifher 714 Peſtalozzi⸗Feiern. 
Zen cbeind erhebt fih die Schöpfung vom Staube im 720 und 744 Gr. mr 112 un ſiſch er gum Tronfft 07 Bern, 18. Jan. (W. T. B.) Geſtern fanden 
JJV e mb 8 Or. 08.78 with ge ia GR. per Bane" |gangen Ggwe Pefalozai Feiern fiat 
| e n e. Sodann ermine. 2 A i Sr 
| folgte ein von Herrn Rector Boeſe geſprochener Prolog, April Mat inąd. Mk. 110 Bf., 1151, Gd, unterpolniſch[den Peſtalozzifonds gingen bisher 25 000 Fran 
welcher Peſtalozzi und ſein Weſen ſchilderte. In] Mk. 81 Bf. 80%, Gb, Włai-Jumi mlänziſch ME. 117 bez., darunter 14.000 von Schulkindern. 
demjelben heißt es unter aa) 11 0 1155 G5. Bi 2 s E BZ kon — 
N n p: i ie des p " 4 „  Unierpolni . | % » 
Ein n e Lerzens, gtegugrungspreis Mt. 112, unterzolniſch Mk. TE tranft Englands £ 
E Gar pit im Wirrjal der gemeinen Welt, Mk. 76. . Les 3 O Paris, 18. „Joz 
Zum öchſten fähig, und doch ungeichie: Gerſte it gehandelt inkandiſche große 674 Gr. ME. 100, in heftigem Tone by 
ich zen beſcheidenſten Gewinn zu ſichern, — 685 Gr. und 692 r. ik. 108, ruſſiſche zum Tranſit 680 Gr. Kies den Me 
Ein Rüäthjelmefen, dem die ſchönſte Seele Mk. 80, hell 680 Ar. Mk. 85 per Tonne. uber den Ci 
| Die Gottheit barg in unſcheinbarſter Hülle, Hafer inländiſcher Mk. 100 per Tonne bezahlt. 
i So in der Selbſtſucht Brandend wildem Schwalle Erbſen ; iche zum Tranſit Futter Mk. 90 p. Tonne ſcheinen fi 
| Gin Fro der Selbſtverleugnung taucht er auf“ gehandelt. d | ik 
Der Prolog leitete zu dem Feſtſpiel „Peſtalozziſ Peluſchken nländiſche Mk. 98 z Tonne bezahlt. | zuberelte 
a kaj; in drei Auf e Einſen ruſſiſche zum Tranfit Mittel Mk. 116, FJuster 
N in Fenn Charakterbils in bret Ausügen Mk. 74 per Tonne gehandelt. : Avance 
NĄ von Feder Sommer, über das, wie gleich hier Kleeſaaten weiß ME. 86, Mr. 42, ME 50 per 50 Ro: Abe 
| Bemerhi fei mit freudiger Hingebung geſpielt, bezahlt. i 6 
| und ma ſichtbarem Intereſſe angehört wurde. Be- Weizenkleie grobe Mk. 3,42 ½, Mk. 3,52 ½, mittel 
m. ſonders e muß die bedeutend über die Mk. 3,35, feine Mk. 3,26, Mk. 3,20, per 50 Ko. gehandelt. Re 
AR Zeiftung eines Dilettanten hinausgehende Darſtellung Noggenkleie Mk. 3,40, Mk. 3,42½ per 50 Kilo bezahlt. Fr 
A des speftolozgi werden. Das in der Zeit vom Februar Spiritus matter. Contingentirter loco Mt 50%, Gd, 
| i taz m is in ; if nicht contingentivter Ioco Mk. 20%, Gd., Yanuar » März em 
|| bis Juli 179 ipielende Stück wirkte durch die Komik one 30 ,. Sł, Jannar-⸗Bial Mt. 91 GŁ. *| dir 
M und Originalität des Schulmeiſters ebenſo erheiternd, ee EM u x f ) 
i ne ergreifend een Auftritten Ku Ukay 725 e eee. 4 > 
Ber Bun und ben Woijenkinbern, Wngetheitter | genen am 13080 1150:50 | Saler Junt 12 — 19178 
t2 Beijar Pinte bie Danftelter und auch Grceltens| „ dw aptas 151 80 | Nabel Jan. 4480 40 


von Geßler ſprach ſeine ganz beſondere 


: 1 Roggen Mai |124.50 1124.50 P Juni | 46.80 | 46.90 
Anerkennung aus, indem er u. A. erwähnte, diefer| „ Juni 125.28 1125.25 Keie Dom, 87.10 | 37.30 
| Abend werde ihm noch lange in der Erinnerung bleiben. Hafer Wat 12050 Reas „ at | 87,80 | 87.90 
| Nach Beendigung der officiellen Feier blieben viele der 4% Reiesunl ii "pf jp ky ne 11, 18. 
Mae rpa mit ihren Angehörigen noch lange %% „, 10470 104.70 | are St Net 76.— 78.80 
i zuſammen Reden, Männerchöre und gemiſchte Chöre, 3% „ 99.25 99.30 Marienbrg⸗ 6 
p lowie Soli verſchönten die Feier, die einen würdigen 4% ge” Eonf. 105.70 105.75 | Mim. St Pr. 
f ns ee, ni tac AR. P> Bale „ 99 8 104.90 D Privatb, | 
„PAR ötzlicher Tod. onnaben end veyſtarb | 3%, kęs N z  Diec.=Gom. 
| Rasta. Pot deen een | BRE" oo loto Se 
| nie se a Be. Bey , |oizo locgo | Ser dee | 
{ und nde 1394 Polizeicommiſſarius in unſerer Stadt 3% Wery. „ | 96.20 | 96.20 Franzoſen 
90 1955 ſich in dieſer Stellung durch die Güte und die Jef, Itl. He” 84.25 84 Frona 
' Acht it feines Charakters allgemeine Liebe und 4% Sen. Glor. 102.90 102.50 Ruf. Nor 
2 56 DRA zn erwerben gewußt. Er ſtand erft im Ke Ungar. Pete 
R "5 Te Jahre. Sein Gisberich 1 in Ehren . 103.— 103. 4 4 
i R. tarapkhijjer Eisbericht. Kiel, 13. Jan. „Ruß. ER å pes 
# $ trag er von Schmelz bis nach See eis rei „„ o AEO 
| Ken Seetief eisfrei — Haffſchifffahrt geſchloſſe A eq Pada 2 
T 5782 0 waſſer: Hafen eisfrei, Revier mit Sl ß ZE 53 
waer Bess paſſirbar Swinemünde: See und eee 
maſſer, eisfrei, Haff mit Eisbrecherhilfe pofi 1 ; ig meld dai 
akon © ies Landtief wenige rer. ug 
tej oz Öreijsmälder Bodden Treib gi. Br „ s 
R * ź u a 0 


* 
> 2 


. tr Ey 


458% 


szy Morgen, 
Dienstag 


Nenes Schiterhaus, 


Heil. Geistgasse 7142. 


| Blei- 
Dienstag, den 14. Jan. 1896: Nez «== 
Zar hof &: 


umorif, Ftei-Conent.|__ Oroes 
j morik 7 fu Abends. Bockbier z seit, 


U Soden, Mair g (tat, 


zu Jonas, Bleihof 8. wozu ergebenſt . 


nnn 5 Acten von Seribe. Mujit von J. F. Halévy. 
RO: f Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


z Perſonen. 
giſer der Deutſchen Heinrich Groß. 
Hans Rogorſch. 


nal, Präſident des Gerichts 
vagt: 10ſt . e szła 8 . 

In Dejterteich, Reichsfürſt .. Ernſt Felſch. 
Sudoxia, feine Verlobte, Nichte : 
Baier i e . . . « . Johanna Richter. 
ein Jude, Juwelier sı » Alexander Wellig. 
Antonia Mielke. 
Oberſchultheiß der Stadt 


Irans 
„ feier der kaiſerlichen Bogen⸗ 


AS. 


Sterbekaſſe des Ehemaligen Siherheits-Bereins. 
General-Verſammlung 
Mittwoch, den 15. Januar 1896, Abends 6 Uhr, 
Dr. R. Mannreich. im oberen Saale des „Gambrinus“, Ketterhagergaſſe 4. 
Emil Davidſohn d eee 2) Wahl eines Vor 
f e ; 3 1 sbericht Rechnungslegung. ahl eines z 
$ Raijers, Reichsfürſten, Gefolge des Cardinals, fieber, 3 Wahl zań Pr hem ne ć 4. Berathung und 
er und Bürgerinnen, Juden und Jüdinnen. Beſchlußfaſſung über eingegangene Anträge auf a) Abſchaffung 
Scene: Conſtanz im Jahre 1414. des Trägercorps oder Ermäßigung des Tragegeldes; b) Ab- 
unde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets [ſchaffung der Beitragserhöhung; c) Abänderung der Einkaufs⸗ 
p für Stehparterre à 50 Pfg. ſätze ($ 3 des Statuts); d) Aufhebung der Erinnerung durch 
. 87. Ab a: i Di ännlich e hierdurch um zah 
f. s onnements⸗Vo $ „P. O. ie ie männlichen Mirte 3 e I 
Panty. a O nę A reiches und pünktliches Erſcheinen dringend erſucht. Nicht 
ech Nechmüttags 3 Uhr. Kinder⸗Vorſtellung. Bei erschienene Mitglieder Haben fich den Beſchlüſſen der Anweſenden 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein ię A 15 ne ee nb eine e Bericht 
Sind frei einzuführen. ei ä iber den der Caſſe angehör . a 
Ba  toftet. Weihnachts, Comoble. n Danzig, den 15. Januar 1896. Der Vorſtand. 
Tla Ihr. Außer Abonnement. P. P. D. Benefiz - 


Catharina,  Gaebler-Preuse. Der Oberſteiger. DERLAR DEE LASER 
Salvator-Bier, . | 


2 berette von Carl Zeller. 
erstag. 88. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Charley's 
dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt | 
in Flaſchen und Gebinden die 


Tante. Schwank. Hierauf: Penſion Schöller. Schwank. 
Dampfbrauerei Paul Fischer, 


Borbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 
Danzig, Hundegaſſe 6—9. (08300 


Movität. Der kleine Lord. 
[tes Goftjpiel: Signorina Franceschina Prevosti. 
tes Benefiz für Fanny Wagner. Ein Tropfen Gift. 
Schauſpiel von Blumenthal. 


777777 
Wilhelm = Theater. 2 o 


$ Beſitzer und Director: Hugo. Meyer. 
3 Wochentags, täglich Abends 7½ Uhr: % 


x > A + +4* 

k Sntern. Specialiäien-Dorftellung, 
; Nur noch kurze Zeit: 

j 3 Gebrüder Possenti-Dunbar, “WE 

die hervorragendſten Luftvoltigeure der Gegenwart, 
= Neueste Illusion, Verwechſeln zweier Damen vor 

den Augen des Publicums; Frank Mosellys, befte 

Part.⸗Akrobaten; Damen- Quartett Becker, Tang: 

komiker Grogen, Coſtüm⸗Soubrette Arnold, Ring⸗ 

kampf Parodiſten Aster und Volda, Zauberkünſter © 


4.4 


BR empfehlen wir: (08178 
3% Deutsche Reichs- und Preuss, Staats-Anleihen, 
3% Westpreussische Pfandbriefe, 
4% Pommersche Hypoth.-Pfandbriefe, bis 1904 unfündb,, 
& 3½0% Preussische Hypoth.-Pfandbr. bis 1905 unkündb., 
3½% Real- Oblig. d. Deutsch. Grundsch.-B. b. 1906 unkdb., 
3¼% Danziger Hypotheken- Pfandbriefe, 
a und bejorgen 
den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrung von Werthobjecten in 


. Panzer» Schränken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


f Rooberts 20. 20. \ 
Vollſt. Perſ.⸗Verz. und Weiteres ſiehe Anſchlags⸗Plakate. 
Sonnabend, den 18. Januar: 


Elite-Masken- Redoute. 


dio. Arrangements. Näheres ſiehe Special⸗Plakate. . 

eee eee eee 30 

Ager Beamten- Verein. 
: des 25-jährigen Gedenktages der Wieder Geſchäftseröffnung! 


ses ód Mekhen and der Salice Hierdurch geſtatte mir die ee zu 
„d. Mts., 


4 machen, daß ich von heute, den 1 fi 
en 20. Januar, Abends 7 Ahr, eng! Fleiſchergaſſe 91 g a 
w ale des Schützenhauſes. ein [08078 SĄ 


Lich Eintrittskarten find, können von 


RRRRARRKRAŃ 


Faelle - Uhren- u. Goldwaaren-Geschäit e 
den 52 1 |4 ſowie Reparatur-Werkstatt 7|| 
en. (09042 ; 09 


4, 
X 


F. J. Walinski, 


cher und Goldarbeiter, 
a und Prauſt. 


dy 


Moutag Danziger Neueſte Nachrichten. 


. 


e Ball-Stoffe, 


Der Ausverkauf beginnt am 


Montag, den 8. Amar 6. 


Gelegenheitskauf. 


Der mir ſeit mehreren Jahren von einer großen Leinen⸗Weberei übertragene, 
meiner werthen Kundſchaft bekannte Verkauf von Lein uwaaren enthält in reichhaltigem 


Sortiment: 


Halbleinen, Creas, 


13. 


Servietten, 


Januar. 


Sammeie. 


Fertige Coſtumes. Blouſen. 


Morgenröcke. 


ie nicht ganz gleichmäßig in der Bleiche ausfallen. 


Ich offerire: 


Ereas im Stück ſchon mit 10,00, 12,00, 15,00, 18,00, 20,00 «M 

und 1,20 ½ p. Meter. 

3,00, 3,50, 4,00, 5,00 «4 

die bisher das Doppelte gekoſtet, 


Laken⸗ und Bezugleiuen 75, 90 
Küchenhandtücher per Did. : 
Tiſchtücher 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,00 , 


Taſchentücher und Staubtücher ſehr billig. 


Keine Hausfrau folte diere überaus günfi 
mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verſehen 
; Die Waaren find in meinem neu ausgebauten 
Hund iſt die Anſicht auch Nichtkäufern gern geſtattet. 


Alexander van der See Nachf., 
i Holzmarkt Nr. 18 und 19. 
Leinen-, Manufactur-, Mode- und Seiden-Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. í 


wurden mir 


Hautja 
Normalhemden für Herren 


empfehlen 


(orset-Bazar 
Bot Pak” Fabrik 


000 Corsets R 


welche als Stejjemufter dienten, zur Hälfte des 
wirklichen Fabrikationspreiſes übertragen. Ich ſtelle 
dieſe hiermit zum 


z y 
MSWwer kauf. 
Die Preiſe find auf 1, 2, 3 und 4 1 ermäßigt 
und haben den doppelten Werth. 


S. Böttcher, 


Eine Partie 
cken für Herren 


Weſten für Herren 


Küchenſchürzen 


(Gegründet 1851.) 


[09044 


Jopengaſſe 53. 


"TW 


30 9 per Stück, 
a2 1 A per Stück, 
a 1,50 A per Stück, 


a 1 m per Stück, 


nterröckc für Damen, ganz schwer, 


40 9 per Stück 


108993 


Gebr. Wundermache 


Breitgaſſe 128/29. 


n bei 
ERZE LN) 
Vo 

* 


Danzig, Langgaſſe 75. 


Inventur-Ausverkauf 


zu enorm billigen Preiſen. 


Seidenstoffe. 
Kleider- Stoffe. 


Eno 


Laken⸗ und Bezugleinen, Handtücher, 
Staubtücher und Taſchentüch 


ſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen, fig | 
Geſchüftslocal übersichtlich ausgelegt - 


hr 
a 


Splies⸗ und Victgria⸗Erbſen 


mehr! 
Huſtenreiz, verfehle 

8 in Gebrauch zu 

nehmen. Der 

liche Linderungs⸗ 
[0896 


irn 


201408208 1 0——— 


rm billig. 


er, cj 
[08890 


Bettfedern- Handlung. 


SORKA y AVAS EEE 


Emo" 


hieſiger, Po 60 4, in ö Pfd. 

Vlies, beſtes Schzweineſch alz 

Q ameritan Edmai Seth 35,0, 
bei 5 Pfd. 34 9, 


Tiſch⸗Margarine p. Vfb. 60 3, 
ad 
p Fa 


(4 w n pad Lei 
türk. Pflaumenkreide 
per š „ 


X | tiict. Pflaumen, p. Pid 20, 25, 


, 
vorzügliches Badobjć 25 A 
geſchälte Aepfel per Pfd. 55 J. 
Fadennudeln, gelb u weiß, 25, , 
Hausfrauen⸗Nudeln per Pfd, 


50 % N. 

Macaroni per Pfd. 50 9, 

Hochſeinen Honig p. Pfd. 50 J, 
empfiehlt 


R. Schrammke, 


Hausthor Nr. 2, 
Mehl⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung. (08941 


aus feinſtem Kümmelſamen und 


beſtem Getreideſpiritus, 
warm deſtillirt, 


die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0, 70 


incl. Flaſche 
empfiehlt [07045 


Julius von Gótzan, 


Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik. 


Besonders gut koelende 


graue und weiße Erbſen, 


a 15 und r 
Niederjelder Sauerkohl 
als vorzüglich emfiehlt 


R. Schrammke, 

Ha > 42 

Mehl⸗ i 
Handlung. 


% Roßfleiſch x 
in daglig zu babe 001 


5) Näthlergasse 7. 


n 


* z ee nn — n * a _ — 4 z R b n \ 
0 — 2 ą 5 è sd 
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Speicherinſel, Münchengaſſe 5, 
ſteht ein 1⸗ſpänniger Kaſten⸗ u. 
mehr. Handſchlitten zu verk. (* 

Ein Taublock, ſowie einen 
+i Desmer, 100 Pfd. wiegend, ift 
billig zu verk. Häkerg. 45, 3 Tr. ( 
Neue ſelbſt angefertigte Kinder 
ſchlitten ſind billig zu verkauf. 
Schüſſeldamm 44, 1 Tr. ks. (* 

1 Korb mit Geſäß zum Rinder- 
ſchlitten, billig zu verkaufen Alt 
ſtädtiſcher Graben 65, 1. (* 

1 Holzart 3. eifen u. e. Schnee⸗ 
ſchaufel bill. zu verk. Schwarzes 
Meer, Radaunengaſſe 1,2 Tr. (* 


2 fette Schweine ſtehen zum 
Verkauf Schellingsfelde, Mittel⸗ 
ſtraße 55 bei Baumgardt. 85 

Zwei fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf 
Schellingsfelde 72 b. 
Verk. 6 Paar gute echte Tauben 
Mohrenköpfe, Weißköpfe, a Paar 
4.4, Otto Gerlach, Neuteich. (* 
1 gut erhalt. Frack, für einen 


Ein erfahr. Gaſtwirth ſucht ein 


Schankgeſchäft 


zu pachten, oder eine 


* Verdingung Stellung als Buffetier| 


Ser Maurerarbeiten einjchl. der Werkſteinlieferung zur Her⸗ v ich zu ü 
Ziza a . zur Her⸗ von ſogleich zu übernehmen. 

3 der Pfeiler der Ueberführung der Dirſchan g atkkaner Caution vorhanden. 
fab T über 2 Nebengleiſe und je 2 Anſchlußgleiſe der Zuder-] Adreſſen unter P 7819 in der 
A 58515 i Nas Exped. dieſes Blatt. abzugeben. 
7 edingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung Sume e k. Grundft. f d. N. Danzig, n e Va 
von 1,50 Mark von der unterzeichneten zu beziehen, Zuschlags; u ne Ueberefnk. schlanken Herrn pajj., it bill. au 
friſt . Off unt. K D786 li. d. Exped. d. Bl (* verkauf. Breitgaſſe 83, 3 Tr. (e 
ie Angebote find verſiegelt mit der Aufſchrift „Herſtellung rr Gana auf der Tome | M. |. g. erh. Halbiwoflkleid. u. Hi. 
= Pfeiler für die Dirſchauer Ueberſtihung“ big zum RYTM A dat Blouſen, paſſ. z. Saij. Geb., bill, 
„Februar d. J., Vormittags 11½ Uhr, koſtenfrei an Off unt. R 678851. d. Exp. d. Bl. (* 3. verk. Grüner Weg 4, 3 Tr., l. 


Elegante wie einfache [05774 


Trauer-Kleider 


in grosser Auswahl, 


auch fur Rinder in allen Grössen, 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Ad. Zitzlaff, Danzig, 


10 Gr. Wollwebergasse 10. 
Grosses Lager von Trauer- Stoffen 


Maass. 


Schnellste Anfertigung nach 
"SSEETT 
qoru SunSniejuy egsfleundg 


die Unterzeich 1172 Off. unt. R © 78691. d. Erb. D. Bl. rr | . . d sämmtlicl 1 Bosiitzen. - 
Disjdjnw, den 11. Januar 1896. dae nehm e unflinbeh. eilig aa verkaufen 2 Ihleiffteine e eee 
7 2 A 7 a M f 3.3. übernehm. geſucht. c er Tr. 6 ; `~ 
Königliche Eifenbahn-Betrichs-Infpertion I. Off unt RE ad zin der rp. . Bl.: Heilige Geiftgafie 59, 1 Tr. ( Sanggarten 43, part. (* 4 


Ein gut erhaltener ſchwarzer Ein ſehr gut erhalten. Kinder⸗ 


Suche e. Gaſtwirthſchaft auf dem æ i 1 ` pa $ . ae 2 355 
° | Frack nebſt Weſte ift ſehr bill.z./ wagen m. Matratze billig z. ver- I i | 
Verdingung Dung, Bolbſchmiedeg E verkaufen Pfefferſtadt 11,3 Tr.“ kauf. Mauſegaſſel, 2 Treppen. ( Langfuhr (Leegſtrieß Nr. 5), e 
. | BiG tiendafnunterbeamie | Ein | Ein gut erhaltenes Billard | gegenüber der neuen Huſarenkaferne, eine Minute vom End⸗ 8 


der Lieferung von 1100 qm Reih i i 
z henſteinen aus Granit nze 
für Pflaſterung der Brücken auf Bahnhof Dirſchau. Bücherſeh rank 
1 Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung von wird zu kaufen geſucht. Off. u. 
Mk. von der Unterzeichneten gu erhalten. Zuſchlagsfriſt Wochen. 09042 in der Exp. d. Bl. (09043 | 


Di x 3 N 
ie Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot auf Milch, een geruh ch Jed. Posten geruht, 
p 


m. Marmorpl. ift bill. zu wer: punkte der elektriſchen Straßenbahn find nachſtehend verzeichnete 


kauf. Schl , Bü ; > | 
50 e a 50-00 = neu decorirte Wohnungen Ai 
Flaſchen Inhalt find bill. fofort bezw. zum 1. April d. J. zu vermiethen: 


zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 104, (* 1. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 


| Baletot, noch g. erh., 1 Uniformr., 
f. neu, b. zu vk. Stadtgebiet 141,2. 

Verſchiedene Damenkleider, 
Mantel, Tücher, faſt neu, zu verk. 
Gr. Mühlengaffe 10, 3 Tr. (* 


Lieferung von Reihenſteinen für die Dirſchauer Ueberführung“ 


bis zum 20. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, kostenfrei an Poggenpfuhl 30,7 E e 1377 Mark incl. Waſſerzins, b | 

die Unterzeichnete elngujenden, desgl. die 92 m mit | Werder⸗Melerei. ("7469 Eine eleg. Ballrobe e linke 2. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 
Namen verſehenen 3 Probeſteine. Angebote ohne Probeſteine e Ein Reſtaurant SE | gry zu verf Hakelwerk 4,1 Tr. (“ Meer 925 A, er N Schw. 1177 Mark inch, Waſſerzins, i j 
werden nicht berückſichtigt. [09099 | wird zu pachten geſucht. Adr. u. E zu erk Datermert ST Tr. | Meer, Radaunengaſſe 1,2 Tr. (* 3. Etage, 5 Zimmer und Zubehör für 462 Mark incl. = 
poko. e] 11. Januar 1896. R. S. 7831 i. d. Exp. d. Bl. (* 1 Nene e Pe en a verkaufen Wafſerzins. 08949 x 
önigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ ion I. Ein aut erh. nied, Kinderstuhl U 1 pt. iter Inhalt. Offerten unter Nähere Auskunft wird ertheilt im Haufe ſelbſt im Erd⸗ 

; = SORO 7 (went mógl Ropeituft) für alt z. Puntezgajje 8, 3 linte. _ ( 8.7881 in der Exp. d. BI, erb. geſchoß durch Herrn Kaufmann Drossel unb In Danzig im: 
TEN N i kaufen gej. Heil. Geiſtg. 74, 4. ([. Ein alter Herrenüberz. u. ein | Eine gut erhaltene Dreh- | Kreishauſe Sandgrube Nr. 24 Zimmer Nr. LO (Baubureau). 
— m . P. Herrenſchlittſchuhe find bill. TEATREM m 


rolle ift billig zu verkaufen 
Ohra,üb. d. Radaune 96 Schulz (* 
„6 


Mi RS Schneidemühle la find 8 Woh — 
ret \ he nungen v. Stube, Cab., Küche, 
Boden vom 1. April zu verm. ( 
Wohnung d. 3 Gt, Cabinet u. 
Zubeh., Veranda u. Garteneintr. 


1 kl. Baden n. Wohn. od. 2 Part.⸗ kinderl. Herrſchaft. 420 4. NaH. 
5 Nute oppot, Sinn. g Lake geſuch d. PAGE Langf A: 555 Í 
in der Nähe der Seeſtraße, ein | Handwerk. Off. u. E 7871 i. d. E. ( 
möblirtes Zimmer u. Beköſtigung nn kleiner, freundlicher 

für eine Verkäuferin für die Zeit i F 
vom 15. April bis 15. September Laden 
gejucht. Gefl. Off. sub © © 7465 7 


Ein Puppenwagen N p 6 Pr 
wird für alt 1 riy geſucht. 39. ST Schwalbeng 2201.2 L 
Off. poſtlagernd M M Oliva. ( Ein Clavier iſt für 30% zu ver⸗ 


Suche ein kl. Gründſtüſck a. Heöſt. kaufen Karpfenſeigen 25, part. 


Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft nach jahre⸗ 
langem, ſchwerem Leiden meine liebe Tochter, Unjere 
5 gute Schweſter, Schwägerin und Tante 


Martha Susemihl 


im noch nicht vollendeten 26. Lebensjahre, welches 
allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeigen 

Gr. Kleſchkau, den 10. Januar 1896. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ww. Susemihl, 
G. Lietzau und Frau, Elma, geb. Susemihl, 
Hugo Susemihl, 

Nichtchen Martha Lietzau 


a EA 3 Brunshöfer Weg 28 tit eine 

der ein ls Blattes. | parega e eye eee 
Stübc.od.Cab.mit jep.Ging., 1.6. | nit Mr orn z | 18 % monatlich zum 1. April gu Ą 
Nähe se od p denen nd a lie. mit Wohnung zum 1. April zu vermiethen. Näheres Nr. 31. | 


Kehle m juch i 
Wirth {.Adr.u.RW7883in devC.® | Preigang u DD 7898 Sep Plefferſtaß 5, 1 Er., 5 Simm 
Aelterh. Dame, pünktl.Miethez f. Schloffe dlo oder ober eit rn Entree, gr. Küche, Keller, Wajdę. 
eheigb,St.o. Cab.m.fep.&,6-7 A | bagu geſucht. Adreſſen unter u. Garten zu verm, Näh. dal 
Dii. u. 8 7798 in d. Exp. d Bl. ( A R 7980 in der Erpeb. d.: Bl. (* | 009e Seiden 2, ft eine freunól. 

Junger Mann jucht Penſſon Von, beſteh aus Stube, Gab. 
in gutem Haufe per 1. Februar. SEETV Zubehör v. gleich zu beziehen. (* 
DOff.sub L L 7845 in d. Exp. d. Bl. ( Kaninchenbergs Woh. 2 Zim Cab. 


Geſucht Entr. a. Zub. Trckpl., L. Eint. i. Grt. 


von 2.—5 Zimmern mit Claie ſof.od.Apr.zu vm. Masurkewitz.“ 1 
in Zi rę: ; : =r mit Cloſet u. | cy Aer 
In ber tähe es Sangendltasice ku ue ane April arom. F Ae den er kopen 
Off. unt H 7946 inder Exp. d. BI. | Lohaunzen Jäſchtenthwegl 7b um. Näh. Frauengaffe 49, part. 
Ein kleines Part.⸗Vorderſtübch. Cine fröl Wopnung beft. aus 


om A 15 | Gangfugr is te. Wohn z Prelſe v. 4 
w.von e. älterh. Schneid, zu mieth. p h fu 1 ift . 400 3. verm. Näh. daf. Filiale 
gej. Off. u. S7965 in der Exp. d. Bl. Neilcherg. 37, 3, p. 1, Apr. f. vm. J. Koenenkamp, od. Langgaſſe 15. 
- S cießſtange Nr. 10 5. 1. April Milchkanneng. 16,2, Hundeg 58, 6 
leine Wohn zu verm., gu Bej. |4 Zimm. u. Zub. p. 1.2 pr. z. verm. j 
Vorm. bei Frau Brotzke. (*7315 Näh. Hundegaſſe 53, 3 Tr. (* Py 
Obra 194, Halteſt. der Pferde- | Seil, Beiſtgaſſe 122, 3 Tr. iſt ens A 
bahn, find 2 Wohnungen, beit. | Wohnung von 3 Zimmern, Ent, 4 
aus 2 Stuben, Cabinet, Küche Boden und Kammer 8. 1. April 
u. Keller zum 1. April d. J. zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt.( 37425 


Brodbünhengajle 47 
ift die 3 Treppen hoch belegene 
Wohnung für 600 .% vom 1. Apr. 
zu vermieth. Näh. Fiſchmarkt 38. 
U DE W 
Nr. 3. Etage, beft, au 1 
Wah nung, 1 Cab. gr. Entree, Küche, Kell ze. 
TF Zimmer nebſt Zubehör ab | 5: Apr. zu verm. Näh. daj. part. 
ern zu miethen geſucht. | 
Ofiesten mir Preisonaab. unt. Helxgchaltl. mod, Wolnmugen, 
08987 an die Exp. d. Blattes. | enthaltend 4 Zimmer, heizb. 
nm Mädchenzimmer ꝛc. auf Wunſch 


li N N [il N auch Badeeinrichtung, find von 
MO HekrStha UE sa 18. 
6 

‚angga tie 36, 

5 zu vermiethen. 08934 


7 Bimmer, verötiges Zubehör, J Ned, helle Wohnungen 


Rechtſtadt gelegen, 2 Zimmer von je 3 Zimmern, 1 Cabinet, 
Comtoir Han, wird zum Küche, Boden und Keller ſind 
1. April cr. gejucht. per 1. April zu vermiethen. 


} Adreſſen Auer 0, 7816 in | Schoenicke; $interg afie 13, 
„d. . eten. t 
er Exped erbeten Langgaſſe 48, 3 1 Ea 


Sonntag, den 12. Januar, Morgens 2½ Uhr, ent- 
(0) schlief nach schwerem Leiden im 36. Lebensjahre 
unsere vielgeliebte theure Tochter, Sehwester, Schwä- ff 

gerin und Verwandte 


Elna Behnke. 


Die trauernden Familien 


Behnke und Mayer. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16, Januar; 
Vormittags 11 Uhr, von der Capelle a St, Johannes- 
Kirehhofes, Halbe Allee statt, i 


r 


Jäſchkenthalerwegſ. Wohnungen 


Eine Bäckerei i. Betr. iſt v. gl. o. 
v. 1. April z. verk. o. 3. verpacht. f 
Gut verzinsliche Privat 
häuſer ſowie Geſchäftshäuſer 
in vorgüglichem Betriebe find 
unſerer Geſchäftsſtelle Hunde⸗ ar e e n 
ger Wie e | OE 
. |. — b) (M: 
Hans: und Grundbeſitzer⸗ p ENZYM 
Verein Danzig. (09048 wae M 21 80 0 fi. 3. 
Das Grundstück Open alte er een 6D LT 
Radaune mit Haus und ca. 
k ana A EA AE 
Ackerland, umſtändehalb. Billig | und Kiſſen ift billig zu verkaufen jj | 
bei feſter 4% Hypothek, wenig Breing 197, Giną sl uczą ("7488 E 
Anzahlung, ſofort zu verkaufen Gila Garnitur, Sopha f. roth. Pl., n. Zub., Hochpart. o. 1. Stock, 


un 0 wird gum 1. April cr. 
G. Kühnel Stadtgebiet 10. [Trumeaurſp., Bttgſt.m. B., S.T., eli Beamten zu eigen ` 
AE ar | Bieil.:Sp. 3. vrt. Fiſchmarkt 15,2. | geſucht. Adr. nebit Preis- M 
Gefhäfts= Derkauf, Schlaf Sen, Sue hase, || ang.udReo59ind.Crp.d. Bl. 
Ein gut gehendes Friſeur⸗ und | Sopha 30 Hirſchgaſſe 6a, 3 Tr. | une 
Barfimerien = Gejchójt, gute 
Geſchäftslage Danzigs, ift preis: 


Eine Plüſchgarnitur, 
werth zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 


Sopha, 2 Fauteuils, ſowie ein 
nahme gehören 2000 .% Off. unt. Patent⸗Bettſopha billig zu 
2 6702 in der Exp. d. Blatt. erb. 


verkaufen bei F. Oehley, Neu- 
Sichere Existenz! 


garten 356, Cing. Schützengang. 
Waſſer⸗ bezw. Kunſtmühle 


Ein Satz gute Betten zu ver⸗ 
mit 3 Morgen Acker, guten 


kaufen Näthlergaſſe 9, 1. 
e Eine große Partie zurück⸗ 
Gebäuden und neuer amerik. 
Mahleinrichtung, 10 Fuß Ge⸗ 


geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feldbrach, 
fälle, pferd. Petroleum⸗Motor, 
ohne Concurrenz, in recht mohl: 


Langebrücke Nr. 5, gegen: 

über der Lootſenſtation. (7202 
hab. Gegend, 15 Min. von Stadt Große Fahne mit Neichs⸗ 
und Bahn gelegen, ſofort ver⸗ 


Große Fahne mit Reichs⸗ 
d > ; ç adler, z. Jubelfeier, zu vrk. v. 
käuflich. Verſicherung 20100 % 12.4 U. Gr. Schwalbeng. 13, Noſt. 
Forderungspreis 22500 An⸗ e ST gern 
sau. 0000 % Spe a | Hpi gnt Dahersehekartoiieln 
Zahlung genommen. (09022 2 Maaß 25 J Breitgaſſe 20. 


[Ein eiſerner Ofen — Dauer⸗ 
F brandofen — ift billig zu ver- 


kaufen Langgarten 96, Comtoir. 


Schw. M. o. Sandgr. gel, 6.1500. | Di i 
Ten e 0 e | But erhaltenes Pianina 
Guterh ſeichenlienſtten Neig- | Rn 
rett 2c. für alt zu kaufen gejucht. | Y 
Off. u. L P 7845 in der Exp d. BLC Pianino, für 280 M zu 
Ein gutes MS” Kagen(el | Cuien Poggenpfubl 76 pt. 
wird gekauft Brandgaſſe Nr. 4, Ein noch Fi el ſteht billig 
Hof, bei Dunz. („aut erhalt N zum Verkauf 
1 * * 
Schanfutenfilien, Stühle, Tische, Zoppot, Wilhelmftv. 4a, 1 Tr. (* 
Blitzlampe, Kaffeebr. w. zu £. gej. | Concertzither, Violine, 1 C- 
Adr unt. 6 7821 an d. ©. b. BL u. 1 B.Clavinette umit. h. [egr 
| wir gut erh. buen dee j Pa i. Schreib 4. it 
wird für alt zu kaufen geſucht. III 5 tel eite ft 
Off. u. in d. Exp. d. Bl. żę 
ff. u. KP 7723 in d. Exp. b. B zu verk. Goldſchmiedeg. 7, pt. (* 
f : a h | Odjergajje Nr. 4, Hof, part., find 
ſämmtliche Möbel Fortzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. (* 
1 gut erhaltener Kleiderſchrank, 
Spiegel, Winterüberzieher iſt zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 68, 1. 
Verſchiedene Möbel 
zu verk. Johannisgaſſe 60, 1. (* 


ZE 


Tine Wohnung, 


zu vermiethen. Näheres part. N 


Wohnung, 2. Etage, 3 Zimmer, | 
Cabinet, Küche, Bod., Mädchens y 
kammer, Keller, Waſchk., Breit: RA 
gaſſe 71 z. v. Bej. v. 11—1 Uhr. A 
Laſtadie 11 i.d. 2. Et. v. 2.gr. fr. $ 1 
n. Z. p. f. e. H. z. v. Bej. v. 10-1 i 
Schäferei, Nähe Langgarten, 
ift eine Wohnung von iof. zu * 
zu uvm. N. Gr. Krämerg. 5, 1. | 
Vorſt. Graben 8, ijt die 2 Er.beit. > l 
a. 33., Cab., K. u. Zub. z. vm. Bei.v. m. 
11-2U.9:.0].u. Schm.⸗G.15.(787 


Mittwoch, 5 


werde ih bajelbit wegen Domicilwechſel 


11 11 A ae Pane 15 ak AGA Bi 2 Uh rin 
' b., 12 nußb. Rohrlehnſtühle rumeaux⸗ 
n Tpiegel, nußb. SA N mit Marmor, A jeans 
3. Vertikow gl. Paradebettgeſt. mit 

Bielice. mit Gery SIS 2 Bauernt., Paneelbrett, Regul., 

Hüti u8 tehtiſch Bettgeft 1 Schlafſopha 8. Ausz., Bilder, Speiſe⸗ 
„Pfl. mit G ardinen, 6 * Narben ab 4 fl. Bettſchirm 
144, Bemerke, daß das Mobilfar o Tihle u. fe w. h 
gütig, eei 3 nur 6 Monate benutzt, daher 
den e 1 dE Auf Wunſch werde die Bimmer- 
hinuntebtung . Schwartz, Tarator, Danzig. 


Die T ion in meine 
wollen, iat-Muction t x Biandfammer Häkergaffe 10. 
Tenorſſtäenstag, en A nterar Born, von 10 Ahe ab, 
Abend, ere ih bie deten Biber erachten Sachen als: 
ſchönen 4 großen Herren Beton pelz, kr 
Lunettes? Piüjgoavnituren, Sopho, 2 Seſſel, 1 nußb. Buffet, 
Der | nußb. Kleiderſchrar dt Bei Sertifow, 1 elegantes 
„RünftlerPancel-Gopha, 1 Sl Etagen, ce Sopatijche, nut, 
das Gaat Schreibfetre ir, 1. Schlafſopha, 4 große 


1 
ti 
i 
60 
w 


Zimmer. _ 


in mi 1 mit Cabinet | 
Fein móbl Limmer kene gans 
für ſich abgeſchloſſen, tft zu ver⸗ 
mieth. Straußgaſſe 8, Gartenh. 
Ein frdl., gut möbl. Vorderzim. 
mit ſep. Eing., iſt per 1. Febr. zu g 


4 u u $ — i i z d. ⸗ H i 2. | 
cay Tag gute Betten, 2 nu b Baradebeltgene nt, Gin) Oliva. ] i na aber TA, F eher e a Sai can. verm. Sandgrube 32,2 Tr.(*78 p 
Ba ededer oden und Keilkiſſen, 1 gold. Herren⸗ U r, 1 Damen⸗ In allernächſter Nähe des il ld 4 (l ill „ kl. Familie auf Schüſſeldamm od. | 1. April zu verm. Nah daſelbſt. 1 & t 2053 TY 
fiche i Broche, 1 filb. Herren⸗Uhr mit Kette, 2 aneelbretter, Pelonker Waldes find 2 Grund⸗ .. 3 deren Nähe zum 1. April geſucht xx xx oni DITZIMIMIEE b | 
aaa, tihle mit Sohulepnen, an Kahle 1 Sophajpieg. ige im Gangen aueh geth. gu | rauf) enearo e byy, | dza. RK 7838 beer b BLE Hochherrſchaftliche m ucemiet. Rettexjagergaffe1, | 
i 3 Ę EEE ‚äh. dar. „b. Hrn. — RP Ć RT a mt | 
dußb., 1 mah. Fee feilerfpieget nit B ichrauk; n 1 1 zu verk. Borchert, Fiſchmarkt 6,2. | S. Wohn, beit. a.2Zimm.n.Z.a.l. Wo nungen Gr⸗Scharmacherg. 2, fröl. imm. € 
Br OC bist. Garderobenſchr., 1_błst 1 R GOT: NEE Brennholz, 20 Std. f. 10 J Stadtgeb. od. Alt⸗Schottl. Pr. 20b. m.Bub.a.e.ält. Dame 3 Apr vm. y 
ant 1 gr. Bobenidjzant, 1 eli. Ofen, 1 Błłysgarnitar, ||| Begen Aufgabe meines (| gu bab. im Gpielwnarengejcjiji | 2AMBr.u.1 77843 , ß | 
— verf ied gr. 32 und Küchengeräthe 15 Geſchäfts u. Fortzugs von Drehergaſſe 5. C. Stanke. * I Wohn v. Stube U. Cab. ob. gr. St. = a 20. b cs 18 einen eine freundl. Vorderſtube von 
Denne einluh. B. Die Auttion finder fłatt, r fix | nebft Zub. w.n.e-&.Sam.z.1./ag. |2 BEnbatdnnen Tnb in der | jool a. ein. Geven bi. z. verm.(* | 
emj . „ Neu ig Sohlenmarkt 9 gelegenes 4 2 M zu verkaufen Anker⸗ Oft. m. Pr. u. IR 7864 i. d. E. d. Bl. und 45 zu vermiethen. 94005504 En Ein freundlich möbl. | 
m > |6 ditik (ichmiedegaſſe 25, 3 Tr. (* G scht Ferd. Rzekonski, mmer TENE ift zu vermieth. 
war Oeffentliche f rundſtu > W in Quantum gut gemonn. esuc Große Allee. efferjtadt 28, part, lints, (. ę N 
altes Geſchäftshaus in WI Pferde-Vorheu iſt zu ver: Eine Stube, Side, Boden, \ 


Keller ift an kinderl. Leute zu 
verm, Tiſchlergaſſe 54, 2, v. % A 
Jacobsneugaſſe 3, 1 Tr. mób i 

Vorderzimmer, ſep. Eingang, 
gleich oder z. 15. zu vermieth. 0 
Ein freundlſep. Vorderzimmer 
iſt billig an einen Herrn zu ver⸗ i 
| 
| 


eins ſeparat gelegen. Offerten | Etage, 2 Zimmer, Kamm,, Küche 
unt. R R 7998 in der Exp. ò. Bl. ec, 3.1. April zur vermieth. Bu 

ej. e. fr. Wohn, v. 2 St. o. 1 St. befehen Vorm. 10—12, Namm. 
1. Heigb.@b. sk zi 14 5 2 —4 Uhr. Meld. part. (6044 
Eu = en 15 a glei 5 5 deſchaftl Nr. 12, 3 Tr. ift eine 
3 A 15 echt errſchaftl., trockene Wohnung 


) von 3 Simmern, Alcoven und 
Adr. u. R 7914 in der Exp. d. Bl. (. Zubehör zum 1. April 1896 zu 
a 


eamter ſucht Wohnung von verm. Beſicht. v. 19—92 

A Epoa 111155 By a taki Boca 75 im Tomte 8 
5 en, in - 

Preiſe bis zu 20 c in der Nähe 1 Feb d. J puh A oi, 

d, Jakobsth. b. z. Baumgartſchg. e 8. erfri Caden, 

Adr. u. TU7955 i d. Exp. d. Bl. (e ame ah owacje TW 
„delt, aussgim. u. Zub. 

Eine Wohnung A 


zum 1. A 


beſter Lage direct an 


7 kau ra⸗Niederfeld 347.“ 
Selbſtkäufer abzugeben. E 
Näheres daſelbſt täglich 


BARD Zk 
ię n R | 
ab bis zum 20. Januar. zugeben Bauerei 


Paul Fischer, Hundegaſſe 8. 
An: und Verkäufe 


vonGrundſtücken für die Herren 
Käufer proviſionsfrei vermittelt 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſt.⸗Taxator 
Vorſtädt. Graben 44, part. 


nern 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


s i Wohnung von 4—5 Bimm. | Poggenpfuhl 74. ft die welke 
gaiterſteigerung. e ee eee 


Berlins uch, den 15. Januar tr., 
Weſtpr. gachmittags 1 Uhr, 
Landſch. ich bei dem Hofbeſitzer 
Ofthren ZB Kestner in w. z. kau 5 
r . wur 7 eißes noch gut erhalt, 
moja pfl de ud Zahn) sic F e 
Pelengą 1 faßt neuen Spaziers | unter D DTA zB 


è 


Się”) 


in Ohra, 
Dorfplatz, wenige Schritte von 
der Eiſenbahnhalteſtelle daſelbſt, 
ift zu verkaufen. Nefi. bel. ihre 
Adr.u. Y 27906 in der Expd. Bl. e. 
M. kl. Grundſt. meflottgeh Schank, 


miethen. Pfefferſtadt 2, 2 Etg. (e 

Ein gut möbl, Vorderzimmer 
m. ſep. Cing. ift bill. a e. Herrn od. c 
D. z. vm. Näh. Altſt. Grab.60,2.(* „a 
1 möbl. Zimmer mit Penjion p 
iſt ſof. bill an 1—2 Qent, zu verm. 
DWDemm 9. Tr, Ging.Breitg.(* 

1—2 junge Leute finden von 


Weſtpreuffku 
A e Babki gegen 

Preuß Paare Zahlung zwangs⸗ 
Ubi. erſteigern. j (09102 

"lo, 12. Januar 1896. 


u 
geny Aruhike, 


(Armeef 
Zwecke 5 
sub 8 H 7 


20-30000 3 


t. Adr. 
l. erb. 


i Styantheitsh.b.2-3000-4 Anz. Z. vk. beſtehend aus 2 Stuben, e gleich anftänd. DW Logis "BR 
do.  ‚eihtsvollgieher. gegen a g Adr. u. EP 7931 in der Exp d. Bl.. Haus⸗ und Grundbeſitz Stube und Cabinet uebit Küche, ao je 108, 3 Tr, Gr. Walle 16, 2 Be Ę | 
eee eg: ief. Blattes. 2 kleine Grundſtücke, 8%, ver⸗ empfehle mich angelegentlichſt. wird von kinderloſen Eheleuten x N Dun Stimmen Ein junger Mann findet gutes | 


zinsbar, bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen Poggenpfuhl 40, pt. (* 


Der Beſitzer eines im Ma⸗ 
rienburger Kreiſe belegenen 
Ritterguts mit großem land⸗ 
wirthſchaftl. Betriebe, wünſcht 


SIE | die 

a on in Ohra. e 7 Srehrolle wird 
Barlett Mittwoch, den 15. Jan., Eine gut ere Off. m. Preis 
Buenos. lihr, werde ich dafelbſtf zu kaufen geſucht, 00 in d. Exp. 
Egypter, gdmermannHerunTheod, Angabe unt. 6 H 43 


do. pr á 2 7 a 2 
maż, e e Ein fities Sanke tef. 
ried. 1881 Hobelbank, 1 Bunt sast x A : 1 
dee Defillaious-Gefhält ee eee 
go. bo. 9 verjieigern. [wird zu pachten oder gu tali | Nähere Auskunft erth. Rechts⸗ 


ECH k. Offerten unter f 
90. m 9100 pot stadt 87, 1.40910 sche PA au Exp. d. Bl. anw. Steinhardt. Danzig. (09110 


Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Villen-, Wohn- und 
Geschäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, [08025 


zum 1. April zu miethen geſucht. 


i Näheres 
Gefäll. Offert. mit Preisangabe ; 


i Logis mit Koſt Schmiedegaſſe 26 | 
RZE Laden. 1 Treppe, nach Er ac 4 48 


u. 09108 in d. Exp. d. Bl (709108 Anit. Vogts ſagl. Or. Gaſſelc r. 


Wohnung lla ll one Pension - 


Weidengaſſe 47/48, part. von Dohnung „ [4—5 Zimmer, Entree, Küche, N 5 

T eutopditjdhe Landkarte vom zum % Cabinet u. Zubehör, Mädchenkammer und Zubehör, Gewiſſ. Penſion m. Beaufſicht. d. 

F | uc a M Yniiden| Sutens Find zje indes | 
ig a verk. Ni 1. April. . 7 ortechaiſen ; ähe d. höh. Pr. * A 
ig 8. verk. Rähm 15, Th. 8. ("lin d. Exp. b. Bl. erbeten. [09059 Handſchih⸗eſchaſt 7 0 Abba. SOM d. 5.1748 FE 
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Kinder von außerhalb finden 
eine freundliche und liebevolle 
Penſion Breitgaſſe 92, 2. (* 

In meinem Penſionat finden 
2-3 Schüler zu Oſtern liebevolle 
Aufnahme bei gewiſſenhafter 
Beaufſichtigung der Schularbeit. 
A, Rohde, geb. Meissner, 
Weidengaſſe 16, 3 Treppen. (# 


Zoppot 
Mords tr. 3, 
62 zu vermiethen. 
Laden Näh. Strand⸗Hotel 
Neuſahrwaſſer, Olivaerſtr. 74, ift 
das Ladenlocal, in welch, gegen: 
wärtig fiH eine Drogerie befind., 
zu jedem andern Geſchäft auch 
pafi, mit Wohnung zu vermieth. 
und April ds. Is. zu beziehen. 

Schäferri Comtoir u. Lager⸗ 
raum, von ſofort auch vom 
4. April zu vermiethen. Näh. 
Gr. Krämergaſſe 5. 

1 Häuschen, Stall u. Gatien, 
paſſ. zur Kuh⸗ od Fuhrh. zu erfr. 
Schellingsf., Unterſtraße 66 a. ( 
Langebrücke 7 ift ein Laden von 
glei od. ſpät. zu verm. Näh. Kl. 
Hoſennähergaſſe 7, daſ. iſt auch 
ein eleg. Repoſitorium zuverk. (* 
Stallungen pp., Langfuhr zu 
germiethen. Näheres Altſtädt. 
Graben 111, 2 Trep (+ 


Ein Milchfahrer RE wi 
zejucht zum 25. März bei 
E. Witt, Saspe. ("7580 


Schuhmacher, 


geübt auf D Gummiſchuh⸗ 
Reparaturen, melde ſich bei 


Carl Bindel. (00067 


Zur Aacht⸗Accordarbeit 
werd. ſofort eingeftellt: 
Schmiedeſchirrmeiſter, 
Stellmacher, 
Schloſſer, Dreher. 
Meldungen im Comtoir [09078 
Fleiſchergaſſe Nr. 7. 


Wageniabrik von C. F. Roel, 
Inh. R. €. Kolley, Danzig. 


I Wagenlaekirer-kehille, 


der im Abſetzen fertig, findet 
dauernde Beſchäftigung. Bei drei 
monatlich. genügender Leiſtung 
wird das Reiſegeld vergütet. 
F. Mofcz, 

Danzig, 67262 

Vorſtädt. Graben Nr. 26. 
Reelle und tüchtige 


u. 7 
Materialiſten, 
d. auch d. poln. Sprache mächtig, 
placict von ſofort Preuss, 

Danzig, Drehergaſſe 10. 
Ein täht, Uhrmachergehilfe 
findet p. ſofort angenehm. Stell. 
Felix Arendt, Berent, (* 
Ein Schneidergeſelle 
auf Militärarbeit kann ſich meld, 
Breitgaſſe Nr. 33, Hof. (* 
Junger Commis, mit Comtoir⸗ 
arb. vertr., w. gej. Adr. m. Ang. 
d. Lebensl. u. Geh. u. X X7904.(* 
Ein unverheiratheter 
Tiſchlergeſelle kann ſich melden 
Näthlergaſſe 5, 1 Treppe. _(* 


Tebensſtellung. 


finden bei einer erſtelaſſigen 
in jeder Beziehung coneur⸗ 
zenzfähigen deutſchen Un: 
fall⸗ (auch Haftpflicht: Ber- 
ſicherungs⸗Actiengeſ ellſchaft 
leiſtungsfähige und fleißige 
Inſpectoren, welche gut zu 
organiſiren und erfolgreich 
in Induſtrie⸗ wie beſſeren 
Geſellſchaftskreiſen zu ac- 
qniriren verſtehen. Hohe und 
feſte Dienſtbezüge ſollen ge⸗ 
währt werden. Gefl. Offert. 
mit curriculum vitae u. Re⸗ 
ferenzenaufgabe unt. G 6153 b 
un Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pe, er: 
beten. [09105 
Ein tüchtiger Rockarbeiter 
kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 105, 2 Tr. (* 


Generalagent gogneli, 


Von einer angeſehenen, in 
jeder Beziehung concurrenz⸗ 
fähigen Unfall- (auch Haft- 
pflicht-) und Glas = Bet: 
ſicherungs⸗Actiengeſellſchaft 
wird unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ev. mit garant. 
Einkommen, ein durchaus 


tiieltiger Gemeralageat, 


welcher gute Beziehungen zu 
den induſtriellen u. beſſeren 
Geſellſchaftskreiſen hat und 
gewillt ift, ſich perſönlich der 
Organiſation, wie Acquiſitiou 
zu widmen, für einen größeren 
Bezirk geſucht. Gefl. Offerten 
mit Referenzenaufgabe unter 
H 6155 ban Haasenstein u. 
Vogler, A.-G., in Königs⸗ 
berg in Pr. erbeten. [09104 


Setzer 


für Aeeidenz geſucht 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 


Ord. kräft. Laufburſche 


kann ſich melden 3. Damm 6. (* 


E.Lehrl. mit gut. Schulzeug kann 
ſich z. Metalldreh. u. Gießer meld. 
A. Kretschmar, Heil. Geiſtg. 122. 
1 Sohn achtb. Elt., d. d. Bäckerei 
erlern. w., k. ſ. m. b. Bäckermſtr. 


M. Skoerys, St. Albrecht 46. (* 

Einen kräftigen Gärtner- 
lehrling ſucht Paul Lenz, 
Langfuhr, Brunshöferweg 31. 


Einen Lehrling 


ſucht J. Lisinski, Uhrmacher, 
Breitgaſſe Nr. 21. 

Für ein Tapiſſeriegeſchäft w. 
ein anſt. Fräulein als Lehrling 
geſucht. Off. u. X H 7851 i. d. Exp. 


Ein Lehrling 
zur Erlernung der Küferei von 
einer hieſ. Weingroßhandl. gei. 
Off. u. BA Bin d. Exp. d. Bl. (7497 


Ein Müdchen, 


welches gut kocht u. Hausarbeit 


übernimmt, wird ſofort geſucht 


Halbe Allee Nr. 30. 
Für ein Papiergeſchäft 
wird ein junges Mädchen als 

Lehrling 


geſucht. Off. unt. 09046 in der 
Exp. d. Bl. erbeten. 


Für ein herrſchaftl. Haus wird 


zum 1. Febr. 96 ein kräftiges, 
arbeitſames und ſauberes 


Dieuſtmädchen geſucht. 


Einige Kenntniſſe im Kochen erf. 
Meld. u. R 5894 in der Exp. d. Bl. 


Eine Aufwärterin für 1 Tag in 


d. Woche u. z. Wäſche wird verl. 
Adr. u. € 7824 in der Exp. d. Bl. 

Eine älterhafte, rüſtige Per⸗ 
ſönlichkeit mit Buch wird als 
Aufwärterin geſucht. Anmeld. 
Petershagen, Gertrudenhoſp. 10 
im Haupthauſe 1 Treppe hoch. 


Suche eine Waſchfran. 


ordentliche 


Karpfenſeigen 6, 1 Tr. Gross. (* 


Ein junges Mädchen zum 


Dienſt kann fh von gleich 
melden Gartengaſſe 4, 3 Tr. (* 


Eine zuverläſſige Frau 
kann ſich bei einem Kinde mel⸗ 


den Nonnenhof 12, Th. 6. (* 


ine Aufwärterin für die 
Frühſtunden kann ſich 


melden Karpfenſeigen 2,2 Tr. (“ 


Lin junges anst. Mädeken 


mit guten Zeugniſſen, melde ſich 
per ſofort als Aufwärterin 
für den Vormittag, Kaninchen⸗ 
berg Nr. 11, parterre. 


kin zuverlässiges Mädehen, 


welches längere Zeit in einer 
Bäckerei oder Materialwaaren⸗ 
geſchäft geweſen iſt, wird für 


eine Bäckerei geſucht. Adr. 


unt. A F 7869 i. d. Exp. d. Bl. erb. 


Eine Flaſchenſpülftan 
melde fih Hundegaſſe 103. ( 
Eine geübte Maſchinennäht. 
auf Knabenſachen kann ſich meld. 
Tiſchlergaſſe 27, 3 Tr. Ć 
Eine Alt. jüd.Köchin od. einfache 
. w. für e. RE Seme 
in Danzig z. jof. Eintr. gef. Off. m. 
Cehal aner eu. ATAID EG 
Zum 2. April geſucht auf 
einem Gut bei Danzig, evangl., 


heſcheidene Nühterin, 


die ſehr gut Maſchine nähen, 
ſchneidern und recht bewandert 
in Wäſche und Plätten ſein 
muß, auch wird etwas Stuben⸗ 
arbeit verlangt. Zeugniſſe b. 
ſend. unt. 50 Praust poſtl. [09106 


Niemals 


lege manſeiner Offerte um dieBe⸗ 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren 
gehen. Man füge daher nur eine 
Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


[in króli. jung, Mann, 


welcher bereits zwei Jahre in 
einer beſſeren Mühle gelernt 
hat, ſucht behufs weiterer Aus⸗ 
bildung anderweitig Stellung. 

Gefällige Anerbietungen an 
F. Sielaff, Neugarten 35, erb. 

Ein Geſchäftsmann ſucht auf 
einige Stund. Beſch. z. Eincaſſir. 
od. dergl. Off. unt. FW 7829 e. (* 


Ein cautionsfähiger 
erfahrener Mann 


in den 30. Jahren ſucht von 
ſofort Stellung a. Verwalter 
von Lagerräumen oder 
dieſem ähnliche Stellung. 
Adreſſen unter R 7820 in der 
Expedition dieſes Blattes erb. 
1 ätter). Conditor ſucht zum 
15. od. 1. Febr. dauerde Stell. 
Adr. u. G. 7796 i. d. Exp. d. Bl. (* 


Ein junger Aaterialiſt, 
mit der einfachen u. doppelten 
Buchführung vertraut, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. Febr. Stellung als Comtoriſt. 
Off. u. OH 7996 in der Exp. d. Bl. 


(09046 | K 


Montag 


in jg. Mann, der deutſchen 
und poln. Sprache mächtig, 


ſſucht eine Stelle als Buchhalter 


oder Correſpondent. Offert. unt. 


E. 7355 in der Exp. ds. Bl. qe 


Ig. Mädch. aus anſt. Familie, w. 


Schneiderei v., ſucht paſſ. Stelle. 
Adr. W Z poſtlag. Zoppot. (09023 

1 ordentliches Mädchen bittet 
um eine Nachmittagsſtelle. Zu 
erfrag. Pfefferſtadt 3 im Kell. (* 
1 anſt. geb. Frau, 32 J., f. e. St. 
als Wirthin beie. alleinſt. Herrn. 
Adr. u. W H 7880 an d. E. d. Bl. ( 
Ein j. anſt. Mädchen bittet um e. 
Aufwarteſtelle b. nur fe. Herrſch. 
Zu erf. Spendhausneug. 11,1, r.“ 
Ein j. Mädchen ſucht Stellung in 
ein. Geſchäft gleichviel welcher 
Branche. Off. u. T U 7879 in d. E. 
Ig. geb. Mädchen ſucht Stellung 
nach außerh. a. Stütze od. Geſell⸗ 
ſchafterin. Off. u. J 7876 i. d. E. (z 
1 j. Moch., d. d. f. D.⸗Schneid. erl. 
h., w. in e. Geſch. od. b. e. Schneid. 
eng. zu w. Off. u. F F 7850 erb. (7 

Ein jung. anſtänd. Mädchen 
ſucht Stellung als Ver⸗ 
küuferin oder Stütze "ZMR 
auch außerhalb. Gefl. Offerten 
unt. E F 7805 an d. E. d. Bl. (* 
P e Z 
1 j. Mädchen w. die Putzm. 
in 4—8 W. zu erl. Adr. unt. 
8. 7807 i. d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein Mädchen m. Zeugn. ſucht 
e. Stelle für d. Vorm. Zu erfr. 
Petersh. hint. d. Kirche 4, 1 r.(* 
J. Mädch., d. 7 J. f. e. Wollw.⸗Geſch. 
gearb. hat u. j. Handarb.verſt., bitt. 
u. Beſchäft. Adr. u. A 07920 erb. 

Ein 16 jähr. anſt. Mädch. bitt. in 
irg. e. Geſch. als Lehrling v.gl.od. 


ſpät. einzutr. Näh. Häkergaſſe 9.“ 


Eine auſt. Frau mit gut. Zeugn. 


bittet um eine Aufwarteitelle. || 


Kl. Oelmühleng. 1, Th. 12, Hof. (* 
Empfehle 
tücht.Stubenreinmacherinnen, d. 
mit d. Wäſche beſch. wiſſen, auch 
Plätt. k., Mädchen für Alles von 
Oſtpreußen zu ſofort auch ſpäter. 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6.“ 
Eine geübte Plätterin bittet 
um Beſchäftigung um ſich zu ver⸗ 
vollkommnen, nur b. wenig. Geh. 
Off. u. L L 7970 in der Exp. d. Bl. 
1 ją. Mädch., in der akad. Schneid. 
geübt, w. Stell. im Geſch. od. Priv. 
Briefe b. poſtl.u.8 6 30 3.15. Jan.“ 
E. jg. Mädch. w. von Jof. od. ſpät. d. 
Kurzw.⸗ od. Papiergeſch.z.erleru. 
Zu erfr. Holzgaſſe 7, Th. 2. (* 


erkäuferin, 
welche mehr. J. in e. hieſ. Manuf.⸗ 
u. Wäſchegeſch. thät. geweſ., |. per 
1. Febr. od. März Engagement. 
Off. u. RF 504 in d. Exp. d. Bl. (* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


13. Januar. 


Nr. 10. 


Hypotheken-Capital 
a 3% %% 08900 
in jeder Höhe zu begeben 
; Julius Berghold, 
|] Solgmarft Nr. 24, III 


von 


Max Wennhak in Bunzlau. 
—s Vielfach prämiirt. 6 —— 
Bischof s Malzkaffee iğ unübertrefflich! 
Bischof S Malzkaffee unerreicht! 


Bischofs Malzkaffee fat in Folge feines hohen 
Malzsuckergehalts den größten Nährwerth 
und iſt trotz dieſer Eigenſchaften billiger 
wie jedes Coneurrenzfabrikat. 

Nur in ½ und Pfund Packeten. 
erhältlich in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften. 


General -Vertrieb für Danzig und Umgegend: 


W, Machwitz, Danzig. 
Bischof s Malzkaffee-Fabriken, 


Bunzlau in Schl. (09111 


Muſter gratis und franco. 
Verkaufsſtellen werden ax allen Orten errichtet. 


EN n EAS S Az. RE 


9000 bis 10000 4% auch geth., will 
ich als Geldgb. gl. o. jp. direct a. 
Hyp. geb. Adr. u. P7897 i. d. E.(* 
1000 , werd. geg. Eintragung v. 
Eigenth. von 2 Grundſtücken gej. | 
Adr. u. H 7883 in der Exp. d. Bl. ( 
Suche 3.2. Stelle 4000 a. e. Grdſt. 
m. 5% Zinſ.1 %% Abz. v. Selbſtdarl. 
Off. u. C 7872 in der Exp. d. Bl. ( 
4000 k find ſogl 
+ vont 
Selbſtdarleiher zu begeb. Adr. 
unt. R J 7857 in der Exp. d. Bl. (* 
Mk. 300 ſucht ſogleich langjähr. 
Eigenth. a. einige Zeit v. Selbſtd. 
Gefl. Adr. u. Z 7826 in der Exp. ( 
Zweitſt. Hypoth. von 750044, 5%, 
Haus, Rechtſt. gute Lage, z.eed. ges. 


Adr.u. CB 7808 in der Exp. d. Bl. 


In Zoppot will ich auf mein 
Grundſtück in guter Lage 


000 Mark 


zur ſichern Stelle aufnehmen. 
Adreſſen unter 09101 Exped. 
dieſes Blattes erbeten. [09101 


Täudliche Grundstücke 
werden durch uns zu 4% ͤ von 
50,000 Mk. aufwärts an zu 
35%ö% hypothetariſch belieh u. 
Vorſchüſſ. a. Wunſch gewährt. 
[G. Jacoby & Sohn, 
A e i. Pr., 


Anz. Platz 4. 05672 


Ein Gebetbuch verloren. 
Abzugeben Gr. Mulde 996. (* 

Ein Vieber⸗Pelzkragen mit 
ſchwarzem Federbeſatz iſt von 
der Heil. Geiſtg. bis Frauengaſſe 
verl. Der ehrl. Finder erh. Be⸗ 
lohn. Heil. Geiſig. 16, Laden. (* 

7 Drillo verloren. Geg. 
Eine Brille Belohnung ab⸗ 
zugeben Hausthor 7, 2 Tr. (5 
Der Herr, welcher am Sonnt., d. 
12.d. M., im Neuen Geſellſchafts⸗ 
Haus feinen Hut mit ein. andern, 
welcher W. 8. gezeichnet iſt, ver⸗ 
tauſcht hat, wird erſucht denſelb. 
Breitg. 99 imGeſchäft abzugeben. 
Briefmarken find Freitag UDA. i. 
d. Poſtſtr gefund. word., abzuh. 
Hirſchg. 8, i. Hinterg., 1 Tr., l. (* 
Ein br. Jagdhund, auf d. Namen 
Lord h., hat ſich verl., g. Bel. abg- 


Ib. A. Mankowski, Guteherberge. 


Stenographen⸗ Derein 
Gabelsberger. 


Freitag, den 17. Fannar, 
begint ein neuer Unterrichts⸗ 


Curſus für Anfänger. Beſon⸗ 
dere Abtheilung für Damen. 
Anmeldungen werden mündlich 
oder ſchriftlich bis z. 15. Abends 
v. Herrn Ferdinand Hauschild, 
Brodbänkengaſſe 40, entgegen⸗ 
genommen. Daſelbſt jede nähere 
Auskunft. Für Vereins⸗Mit⸗ 
glieder iſt der Unterricht un⸗ 
entgeltlich. Ort und Stunde 
wird den Theilnehmern recht⸗ 
zeitig bekannt gegeben. (09053 


Dienstag, d. 14. d. Mis. 
teneral-| orsay, 


Der Vorſtand. 


Dr. Medem. 


Gesang-Untereieht 


nach ital. Methode 
gegen mäßiges Honorar 
ertheilt 


Anna Misch, 
Hundegaſſe Nr. 70, 2 Tr. 
Ein Secundaner ertheilt 
billig Nachhilfeſtunden. Adr. 
unter G 7846 in der Exp. erb. (* 

Violin - Unterricht 
wird gründlich u. billig ertheilt. 
Laſtadie Nr. 8, part. (* 


Tunz⸗Auterricht. 


Ein neuer Curſus beginnt 
den 16. d. M. Zur gefälligen 
Anmeldung bin ich tägl. Sonntag 
Abends von 6 Uhr bis Freitag 
Morgens 8 Uhr Frauengaſſe 5 
zu ſprechen. Gleichzeitig empf. 
ich mich auch für weitere einzelne 
Unterrichtsſtunden für Damen 


____Tauglebeer. ___ 
Wr ertheilt Abds. v. 8½ Uhr 
Clavierſt., u. zu welch. Pr.? 
Adr. u. T. T. 7841 i. d. Exp. d. Bl. 
Violin- Unterricht ertheilt 
den Monat für 6 «4 Paul 
Klein, Kleine Mühlengaſſe 5.0“ 
Wer ertheilt gründlichen 
Clavierunterricht? Offerten mit 
Preisang. u. B 7880 in d. E. d. Bl.“ 


Ein großer, grau uud ſchwarz 
geflt. Hund hat ſich eingef. Ab⸗ 
zuholen Bürgerwieſen 2. (“ 


maa Plomben eto. 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. [02002 


Plomben, © 
künftl. Zähne, 


mit und ohne Platte. 
Ganze Gebiſſe ohne Federn. 


Sehmerzl, Lalnoperationen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, 2. Etage. 
Selbſtſt. Handwerker, 26 J. alt, |. 
d. Bek. e. jg. Dame beh. b. Heirath. 
Off. u. 42 500 hauptpoſtlag. (* 
Frau F., Häkergaſſe, zum Ge⸗ 
burtstag herzliche Gratulation. 
Lustige Grethe, Langſuhr. ( 
Verſp. J E. Hoch d. H. Helene T., 
Jacobsneug., zum 8. Geburts- 
tage von Benno Z., (* 
Wir jenden d. Gebürtstagsk. 
A. K., Nerunger Weg, herzliche 
D. Geburtstagsk. H. N., a. Ohra- 
Niederfeld e. Sem. donn. H. Dies 
wünſcht u. ſendet H. M. (© 
Meiner Mutter W. H. zu ihrem 
Geburtstage herzl. Gratulation. 
Johann Hennrichs, Guteherb. (* 
Frau M., Ohra⸗Niederfeld, zu 
ihrem Wiegenfeſte herzl. Gra⸗ 
tulation. Familie H. (* 


—5ði — ——k — U 
Dem Geburtstagskinde G. K. 


die herzlichſtenGlückwünſche zum 
heutigen Tage ſendet M. B. 
Der Frau M. G. in d. Lavendel⸗ 
gaſſe viel Glück und Segen zu 
ihrem Wiegenfeſte. F. G. ( 
Dem Geburtstagskinde M. G. 
Lawendelgaſſe, herzliche Glück⸗ 
wünſche. A. P. Dirſchau. (* 
Dem Herrn Bäcker u. Tiſchler K., 
Kl. Bäckergaſſe, zu |- 80. Geburts⸗ 
em Geburtstagsfinde J. G., 
Strandgaſſe, die herzlichſte 
Gratulation von A. D. G 
Unj.yreunde u, Collegen Arthur 
M., Schlapke, zu fein.38.Geburtst. 
herzl. Gratulation. F. Z. F. R. M. G. 
Klagen pp- 
werden mit bekannt gut. Erfolg 
angefertigt Poggenpfuhl 40, p. (“ 


Flaggen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Klagen, Teſtamente, Kaufvertr., 
Schreib. j. A. f. ſachgm. fr. Bureau⸗ 
vorſt. Liebert, Pfefferſtadt 44, I.(* 
Ein Kind, M., w. bei einm. Abf. 
v. a. kdl. L f. E. ang. z. e. Baum- 
gartſchegaſſe 61 b. Fr. Nowitzki. (“ 

Um falſchen Gerüchten ent⸗ 
gegenzutreten, mache ich hier⸗ 
durch bekannt, daß mein 
Drogengeſchäft vom 1. April 
d. J. ab vom Hauſe Olivaer⸗ 


Sirake 74 nach Olivger⸗ 


ſtraße 73 verlegt wird und 
daſelbſt unverändert fortbeſteht. 


Arthur Willmann, 


Neufahrwaſſer, 
Drogerie. 

Wyer verleiht gegen mäßige 
Vergütung einen Jahrgang 
eingeb. Zeitſchriften wie: „Zur 
guten Stunde“, „Gartenlaube“, 
„Familienblatt“ uſw. Meldung. 
erb. unter „Für die Winter⸗ 
abende“ in der Exp. ds. Bl. (* 
E. Leſpännig. Fuhrwerk m. Kaſten 
u. Leitern z. Umzug u. allen and. 
Sachen Schillingsf., Unterſtr.70.“ 


ee eee 


ſowie Reparaturen billig ( 
Tomkowsky, Langgarten 27. 


Jede Böttcher = Arbeit 
wird gut und billig ausgef. bei 
30 Mark Belohnung 
fi. ich demj. zu, w. mir d. Thäter 
d. in d. Sylveſternacht z. 1. Mal u. 
8 Tage ſp. 5. 2. Mal in muthwill. 
Weiſe d. Drück. d. Hausth. beſch., ſo 
nachm., daß ich dieſelb. gerichtlich 
beſtraf. laff. kann. Hundegaſſe 45. 
Gimmiſchuhe u. Stiefel werden 
ſaub.repar. Jopeng. 48 [089 
monogramme "X 
in Gold u. Seide werden billig 
Garderoben werd. mod. gefärbt 
u. gehoben Gr. Stromſtraße 6 u. 


Dekt. Klingoziice 


werden reparirt ſowie Pen: 
anlagen ausgeführt von 

8. Heberlein, Klempner und 
Monteur, Hakelwerk 15. 


[08980 


ur Reparatur v. Herren- 
tleidern empf. ſichkl. Hildebrandt, 
Pfefferſtadt 61, Hof 3. (* 
1 tigt. prakt. Kochf rau empf. ſich 
d.geehrt. Herrſchaften außerhalb 
der Stadt. Ziezauſcheg. 4, p. (7337 
Zur Anfertigung eleganter 
wie einfacher * 


Damen- und 
Kinder = Garderoben 


nach neueſtem Schnitt und reeller 
Bedienung empfiehlt ſich 


;|M. Müller, Modiſtin, 


Vorſtädtiſchen Graben 24. 
Auf Wunſch auch außer d. Hauſe. 


Fracks 


und (7949 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Eleg. Fracks u. 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen [7945 


Breitgaſſe 36. 
Mein Comtoir 


befindet ſich jetzt in meinem 
Neubau 


Hopfeng. 71 


vis-a-vis dem Ostbahnhof, 
Emil Rothmann. 


Koſchere kernfette Gänſe find 
heute Abend u. morgen früh zu 
haben bei. Stein, Breitg. 62, p. 


Fiſche. 


Suche Abnehmer auf Hechte 
a Pfd. 35—40 9, 


gute Landbutter a Pfd. 75.80% 


Kalbsbraten a Pfd. 30-35 9. 


Offerten unter R. R. Groß: | 


Schliewitz poſtlagernd. [09107 


Mehrere 
Paar 


Schlafröcke, e "gm || 


Portechaiſengaſſe 1. 


ganz friſche 


arünen und Hechte 
ein. Fiſchmarkt a. d. Kahn b. Köpke. 
Nur Altſt. Gr. 87 u. Tobiasg. 23 
giebt es d. beft. ſpottbill. ſämmtl. 
Sorten Heringe. Wer ſich v. der 
Billigkeit u. Schmackhaftigkeit d. 
Heringe überzeugt hat, der muß 
kauf. nur bei J. Lachmann, Altſt. 
Grab. 87 u. Tobiasgaſſe 23.(7855 


"nn Tulmb., ff. Erlang. 
Helte Biere. Gzyosta., Nilas. 
bräu empf. i. Gebind. u. Fl. d. Bier- 
großhoͤlg.Milchkanneng.31.(7820 


Nur p. Caſſe. Ohne Pfand keine 
Flaſchen. Hieſig.bayriſch Biers l. 
20 J, 15 Fl. 1.4, 45 Fl. Za empf. 
d. Bierhdlg. Poggenpfuhl92. (6806 


— nn 


Bente Holziolle 


grus⸗ und ſchlackenfrei, 
fow. trod, Sparherd- u. Ofenholz 
offerire z. Winterbedarf u. zwar: 
Sól Ste, E a 

ngl. Oto. arte 

Blensiy. NATI 60 L 
Engl. Grimsby⸗ 

Nutzkohle . . „ 56 „ 80 „ 
Lochelly St. u. W. „ 54 „ 60 „ 
Deyſert Main do. p 52 „ 60 „ 
Grobe Gruskohle, 32 „ 60 „ 
frei Aufbewahrungsort Danzig. 

Bei Selbſtabholung ab Hof 
A per Bajt billiger. 


L. Grams, Daniig, 
Telephon 244. 
Comtoir: Poggenpfuhl 62. 
Lagerplatz: Laſtadie 34/35, an 

der Aſchbrücke. (08919 


hänorrlollenpulver] 


Anerkannt beſtes und ſicher 
wirkendes Mittel gegenHämorr⸗ 
hoiden, ſchweren Stuhlgang 20. 
Zu beziehen in Schachteln zu 1% 
durch die Adler⸗Apotheke von 
G. G 19. 


tz, Elbing, Brückſtr 


IBRattentodiE | 


ijt das bejte Mittel, um 
Ratten und Mäuſe ſchnell 
und ficher zu vertilgen, 
unſchädlich für Menjen k 
und Hausthiere, Zu haben 
in Packeten a 50,9 u. 1 bei 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe Nr. 43, 
Ecke der Pfaf ha 


staffengnije. 


Holzſchuhe 
warm gefüttert u. ſehr haltbar 


pro Paar von 1,80 % an 
empfiehlt 08945 


R.Nchrammke, gnnstyor 2. 
Künstlerfarben, 


fowie ſämmtliche Bedarf: 

Artikel zur Del, Aquarell⸗ 
und Emaille - Malerei 

empfiehlt billigſt (5999 


Paul Schilling, 


Drogerie, ME" g Langfuhr. 
Evangeliſche 


Gesangbücher 


für Oft: u. Weſtpreußen 


vom einfachſt. bis feinſten Genre. 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1. [06038 

Bei von mir gekauften Geſang⸗ 
büchern wird Namen und Jahres⸗ 
zahl gratis in Gold gedruckt. 


nene Seinkleider| i 


für ftarfe Herren billig zu ver⸗ 
kaufen Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


79711 
Morgen Dienstag treffen a 


j 
all 
P 
| 
C 


Zur Wäſche 


empfehle 
Pa. befte grüne Seife 1 Pfd. 
18 9,5 Pfd. 85 
s Salmiak⸗Terpent.⸗Schmier⸗ 
ſeife 1 Pfd. 25 , 
5 Pfd. 1,10 J 
„Oranienburger Kernſeife 


1 Pfd. 24 J, 5 Pfd. 1,15% 
+ Veilchenſeife 1 Pfd. 38 9, 
5 Pfd. 1,85 % ; 

30 J, 


e Hausſeife 1 Pfd. 
5 Pfd. 120 
e Zerpentinjeife II 1 Pfd. 
20 H, 5 Pfd. 90 
„ Terpentinſeife I Pfd. 23 9, 
5 Pfd. 1,10 Ea A 
Strahlenſtärke p. Pfd. 30 , 
Seifenpulver a 10,15 u. 20 -} 
Henk. Bleichſoda p. Pfd. 150 


Borax, Soda und beſtes 
Waſchblau. 


R. Schrammke, 


Hausthor 2, 
Mehl⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung. [08943 


Ill. 


geſte ſchleſiſche und engl. 


Stück-, Würfel⸗ u. Auß⸗, 
cht. engl. Schmiedekohlen 


ex Schiff 05247 

frei ins Haus ſowie franco 
jeder Bahnſtation 

zu den billigsten Preisen. 


Ludw ZinmermamNehi, 1 


Comtoir: Frauengaſſe No. 15. 
Steinkohlen, 
Braunkohlen⸗Brikets, 

Authraeite, [7919 


Heizeokes u. Brennholz. 


Man achte auf 
die Schutzmarke! 
SFAUWIUPS 210 £ 
Zu 3360 ug 


|* zeller| 
Magen- = | 
* Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten bes f 
Magens, find ein 
Unentbehrliches 
altbekanntes 
2 Haus: und Volks⸗ 
N mittel 4 
bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, 
übelriechendem Athem, 
M Bligung, ſaurem Auf⸗ 
ſtoßen, Rolit, Son Mi 
brennen, übermäßiger 
Schleimproduetian, 


Gelb ſucht, Gtel und Gre | 


brechen, Magenkrampf, 
b artleikigfeit ober Ber f 


opfung. 
Aauch bei Kopfſchmerz, 
falls er vom Magen her⸗ 
rührt, Ueberlaven des 
Magens mit Speiſen und 
„Getränken, Würmer⸗„ 
Leber⸗ u. Hämorrhoidal⸗ 
leiden als heilkräftiges 
Mittel erprobt. N 
„Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen ſeit vielen i 
Jahren auf das Befte | 
bewährt, was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen. 
Preis à Flaſche ſammt 
śl ao ac LO f 
95 ennig, Doppelflaſche 
Mk. 1. > Central⸗Ver⸗ 
ſand durch Apotheker 
| Carl Brady, Kremſier 
f (Mähren). 
5 Man bittet die i 
Schutzmarke und un⸗ 
terſchrift zu 1 
$ Die Mariazeller i 
u Magen: Tropfen find p 
echt zu haben in ‘i 
Danzig: Apoth. A. Heinze 
% Nachźlg., Ad. Rohleder, 
Langgarten 106; Raths- 
u apoih., Langenmarkt 39; 
Neugartenapoth., Krebs⸗ 
markt 6; Löwenapoth., 
Langgaſſe 78; Elefanten- 
G apofh.; Apoth. zum engl. 
Wappen; Königl. Apoth. 
Heil. Geiſtg. Langfuhr: 
Adlerapoth.; Neuſtadt: 
Apotheker R. Jungfer; 


Prauſt: Ap. Bruno Jetz; 
Zoppot: Adlerap. (06796 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


